| No, 117. Montags den 5. October 1818. 


=... Breslau, den 3. October. f er - as ze Grafen. 5 
Unvergeßli en den Bew in Bres⸗Porck mit einem Beſuche beehrten und dafeltſt 
lau s er ee rg 4 ein Dejeuner einzunehmen geruhten, nach Carls⸗ 


age ſeyn, in welchen fie das hoh inzun⸗ 
Gluck a Ihre Mheſtat die Kaiſerin ruhe begeben; bewiukommten dort die erhabene 
"Maria Feodorsmna in ihren Mauern zu Reiſende, und kehrten dann nach Breslau 
ſeben, und nie wird unter ihnen das Andenken zurück. 232 TR FR 
an die vielen Beweiſe der herablaſſenden Gnade, Den ıflen October ging dir Kaiferin mit 
der Milde und des acht menſchenfreundlichen Ihrem Gefolge nach Breslau, wo gegen 4 Uhr 
Wohlwollens, mit welchen die erhabene Mon⸗ nach Mittage das Gelaͤut aller Glocken die hohe 


archin Ihren hiefigen Aufenthalt bezeichnete, Ankunft verkuͤndigte. Am Oderthore war eine 5 


Klöſchen! geſchmackvol mit Blumengewinden und Laub⸗ 
Die Kaiſerin hatte den zoſten v. M. die werk verzierte Ebrenpforte errichtet, wo die ers 
> ſchleſiſche Grenze betreten, wurde hier von habene Mutter Alexanders von Sr. Durch⸗ 


Sr. Excellenz dem in Schleſien commandirenden laucht dem Prinzen Biron von Kurland, 


Herrn General⸗Lieutenant von Hünerbein, dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten Merckel und 


1 


Sr Durchl. dem Königl. General⸗Lieutenant ec. einer Deputation der Stadt ehrfurchtsvoll 


tinzen Biron von Kurland, und dem empfangen wurde. Zunfzig weiß gekleidete 


AKoͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Schleſien und mit Blumen geſchmuͤckte Mädchen halten 


5 Herrn Merckel ebrfurchtsvoll empfangen, und zugleich die Ehre, der Kaiferin auf einem 
\ fette darauf Ihre Reiſe nach Carlsruhe fort, weißen ſammtenen Kiſſen, auf welchem das 
um Ibrem Herrn Bruder, dem Herzöge Eugen Wappen der Stadt Breslau gemalt war, ein 


von Wüörtemberg Königl. Hoheit einen Be⸗ Gedicht mit den Worken zu uͤberreichen: „Ge⸗ 


ſuch abzuatten. — Au mehreren Orten auf ruhen. Ew. Pajeſtat mit einem guädigen Blick 
dieſem Wege waren Ehrenpforten errichtet. — auf unfere Vaterſtadt dieſes Opfer teefſter Ehr« 
z Ihre Königl. Hoheiten unfer geliebter Kron- furcht buldreichſt, aufzunehmen “““; worauf der 
Prinz und der Prinz Wilbelm hatten Ausruf: „Es lebe Maria Feodorow na, 
Sich von hier gleichfans Aber Klein Oels, wos die kaiſerliche Beſchuͤtzerin alles Guten und 


kost Höͤchſtdieſelben Sr. Extellenz den Königl. Schönen!“ erſcholl. Die zahlloſe Menge Be 
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hier verſammelten Einwohner ſtimmte freudig 


in dieſen Ausruf ein und ließ darauf ein drei⸗ 


maliges Hurrah! ertönen. 2 
Die Kaiferin empfing das Gedicht mit ei⸗ 
ner alle Herzen bezaubernden Hold, und ant⸗ 
wortete: „Ich nehme dieſen Empfang fuͤr einen 
Beweis, daß mein Sohn hier noch in gutem 
Ansenten ſteht.“ 
Im Königl. Pallaſt wurde die Kaiſerin 
von dem Kronprinzen, dem Prinzen Wil⸗ 
helm, der Prinzeſſin Luiſe Gemahlin des 
Fuͤrſten Anton Radziwill Königl. Hohei⸗ 
ten bewillkommt und von den dort verſammel⸗ 
ten hoͤchſten und hohen Militair⸗ und Civilbe⸗ 
börsen, fo wie von andern hohen Standes per⸗ 
ſonen ehrfurchtsvoll empfangen, und geruheten 
bald darauf in Ihren Zimmern die Cour anzu⸗ 
nehmen. 


Der Fuͤrſt Blücher von Wahlſtadt, 
welcher noch nicht vollig wieder hergeſtellt, auf 
dem Lande lebt, und der Kaiſerin nicht per⸗ 

oͤnlich ſeine Ehrfurcht bezeugen konnte, batten 
u General Adyutauten Herrn, 1 Gra⸗ 
fen von Noſtitz hergeſandt, um ihn dieſer⸗ 
halb bei Ihrer Majeſtaͤt zu entſchuldigen, die 
Kaiſerin ſand te ſogleich wieder einen Offizier 
zu dem Fuͤrſten, um ihm Ihre beſondere Theil⸗ 
nahme an ſeinem Befinden zu verſichern. 


Abends gaben der Herr Ober ⸗Praͤſident 
Merckel zur Feier der Anweſenheit der Aller⸗ 
hoͤchſten und Hoͤchſten Kaiſerlichen und Koͤnig⸗ 
lichen Herrſchaften, in dem eben ſo prächtig als 
geſchmackvoll erleuchteten und decorirten Regie⸗ 


rungs⸗Gebaͤude einen glänzenden Ball, wozu 


auch gegen 600 der angefehenften Fremden und. 
Einheimiſchen gela en waren. Ibre Majeftät 
die Kaiſerin, Ihre Königl. Hobeiten unſer 
allverehrter Kronprinz, der Prinz Wil⸗ 
helm und die Prinzeſſin Louiſe gerubeten 
das Feſt durch Ihre Gegenwart zu verherrlichen, 
und ſich bis gegen 12 Uhr zu verweilen. Die all⸗ 
meine Freude, und das Glück Ihre Kaiſerl. 
ajeſtaͤt und Ihre Koͤnigl. Hoheiten zu ſehen, 


wurde durch die bezaubernde Herablaſſung und 


Gnade erhoͤhet, 3 nn er alle 
Herzen gewann. Die ganze Stadt war erleuchtet, 
wobei ſich außer dem Königl. Regierungs⸗Ge⸗ 
baude auch noch mehrere öffentliche und Privat⸗ 
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Maria Magdalena, dem Dom, 


Gebaͤude durch Transparents oder geſchmackvolle 
Illumination auszeichneten; z. B. die Wohnung 
Sr. Excellenz des in Schleſien commandirenden 
Herrn Generals Freiherrn von Huͤnerbein, 
ſo wie die Se. Durchl. des Prinzen Biro 
von Curland, ſerner das Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts-Gebaͤude, das Rathhaus, die 
Stadtwaage und mehrere Häuſer. Weit und 
breit um die Stadt aber mußte die Erleuchtung 
des Rathhaus-Thurmes, des Thurmes an der 
Elifaberh und des einen Thurmes an der Ma⸗ 
ria-Magdaleng⸗Kirche, an welchem letzteren 


das ruſſiſche Andreas Kreuz unter einer Kone 


brannte, geſehen werden, und der Umgegend 
das hohe Gluͤck verkuͤndigen, daß unſerer Stadt 
zu Theil geworden war, und das in den Jahr⸗ 
buͤchern derſelben unter den andern darin aufge⸗ 
zeichneten Denkwuͤrdigkeiten als eine der erſten 
glänzen wird. Beguͤnſtigt durch die herrliche 
Witterung, waren die Straßen für das frohe 
Gewimmel des Volks zu enge. Uebe all no N 
die Kaiſerin und unſer Kronprinz ſich 
zeigten, jauchzten Tauſende Ihnen laut und 
freudig entgegen. 5 a. 

Den 2ten geruhten die Kaiſerin und Ihre 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz die vorzuͤg⸗ 
lichſten evangeliſchen und katholiſchen Kirchen, 


1 
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ie Kreuz⸗Kir⸗ 
che, die Sandkirche, die zu Sct. Vincenz, des⸗ 
gleichen das Univerſitaͤtsgebaͤude und die darin 
befindliche Aula Leopoldina nebſt der Univer- 
ſitaͤts kirche, ferner die Univerſſtaͤts⸗Bibliotbek, 
die milden Inſtitute der Urſulinerinnen, der 
Eliſabethinerinnen, und die Königl. Medicinol⸗ 
r mit Ihrem Beſuche zu begluͤcken. Mit 
erablaffender Gnade erkundigten ſich Hoͤchſt⸗ 
dieſelben beſonders uͤberall auf das gevaueſte 
nach der Einrichtung der Kranken⸗ und Unter⸗ 
richts Anſtalten und gaben uberall ſprechende 


Beweiſe Hoͤchſt Ihrer kbeilnehmenden Sorgfalt 


1 
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125 an was das Wohl der Menfchheit ber 
tri * 27, 5 

Heute, am zten, früh um 9 Uhr verließen 
Ibro Majeftät die Kaiferin und Ibre ng. 
Hoheiten unſere Stadt, um uͤber Glatz Hoͤchſt 
Ihre Reiſe fortzuſetzen. Tauſend beiße Se⸗ 
genswuͤnſche der Bewohner Breslau's folgen 
den Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Reiſenden nach. 
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W 


„Das der Kaiſerin bei ihrem Empfange 
M. eichte und von dem Prorector Herrn 
Menzel verfaßte Gedicht lautet fo: 
Milde zieht, umringt von Sternen, 
Mondesklarheit ihre Bahn: 
Milde, aus des Oſtens Fernen 
Sehen wir die Mutter nahn! 
Denn es wird von allem Schoͤnen, 
Was des Daſeyns Kreis umſchließt, 
Doch die Mutter mit den Soͤhnen 
Als das Herrlichſte begruͤßt! 


Darum Mutter! — In den Mauern, 
Die den hohen Sohn geſehn, 
Wie nach Nordſturms Winterſchauern 
5 Sanfte Fruͤhlingsluͤfte wehn, 
Sey willkommen! Deutſchlands Gauen 
Jaauchzen ihrer Tochter zu: 
Wenn wir Frledenstage ſchauen, 
Biſt die Friedensmutter Du! 


And der Grenzſtrom deutſcher Lande 
Heißet Dich willkommen ſeyn, 
Denn es find durch heil ge Bande 
Seiner Voͤlker Herzen Dein! 
Aus dem Sturm der Weltbefreiung 
Trat nicht nur des Friedens Glanz: 
ieh! des Heldenbunds Erneuung 
Flocht nech ſchoͤnern Eintrachtskranz! 
Darum grüßt mit theurem Namen 
i Dich, o Kaijerin, dies Land! 
Fremde Macht und Große kamen: 
Du biſt ihm schen anverwandt! 
Und die Kranze, die es windet, 
Nimmſt Du, Hohe, freundlich an: 
Bo ſich wahre Hohelt findet f 
Darf vertraueud Llebe nahn! 


a Barfhau, vom 29. Septbr. 
Das jährliche Krönungsfeſt des alle durch⸗ 


> 


Is 
ſerin Eliſabeth Al a 

De exejewng, welches am 
unsebenSünntage (den 27ſten September) in 
die Gredauptſtadt gefeiert wurde, erhielt durch 


Ne uwart Ihrer Kaiſe l. Majeſtaͤt, der 
we unfers Monarchen, einen noch Löheren 
nz. Ihre Majeſtat die Ka ſerin begaben 


zich an dieſem Tage nebſt Sr. Kaiſerl. Hoheit 
tam Großfuͤrſten Conſtantin in die geicht- 


8 . Capelle, wahrend die verſammelten hohen 


iair: und Civilbehoͤrden eine zahlreiche Ver⸗ 


mumlung aus all j Sohanni 
1 en Ständen in der Johannis⸗ 
ae das Wohl ihres Aba eden o ate 

f ganzen Kaiſerlichen Familie ihre Gebete 


— — 


ab 15 


jeſtaͤt unfere durch 


uchtigſten Kalſers Alexander, und ter Kai⸗ 


3 + — TER 
verrichteten. Nach beendigtem Gottesdienfte 
fanden Ihre Majeſtät die Karferin Maria 
Feodorowna in dem Audienzſaale die Gene⸗ 
rale, Offiziere, Staatsbehdrden und die Das 
men von Stande verſammelt, von denen Ihre 
Majeſtaͤt die innigſten Gluͤckwuͤnſche für Ihren 
viel geliebten Sohn und deſſen Gemahlin alters 
gnädisft empfingen, und zugleich weil Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben am folgenden Tage aus dem 
Kreiſe Ih er Kinder, denen Sie ſo viele Der 
weiſe Ihler muͤtterlichen Liebe und Zuneigung 
gegeben hatten, Sich zu entfernen gedachten, 
der letzten feierlichen Ehrerbietigkeits⸗Bezeu⸗ 
gung zum Abſchiede anzunehmen geruhten. An 
eben dieſem Tage war bei Ihrer Kaiſerl. Mas 
jeftät große Tafel, zu welcher der Statthalter 
des Königreichs Polen Fuͤrſt Zajonczek, die 
Senatoren, Generale und Miniſter zugezogen 
zu werden die Ehre hatten. Die Feierlichkeit 
des Tages beendigte ein großes Feſtin, welches 


vom Kaiſerl. Ruſſiſchen Senator Nowoſil⸗ 
zoff gegeben wurde und welches Ihre Majeſtat 


mit Ihrer Gegenwart beedrten. Am folgenden 
Dage (den asſten), nachdem Ihre Kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt in ver Schleß⸗Capelle Ihr Gebet verrich⸗ 
tet, und von den hohen Perſonen, 
hoͤchſt Ihnen ſich naher befanden, auf das huld⸗ 
reichſie Abſchied genommen, auch dem 955 
verſammelten Volke allergnaͤdigſt Ihre Der 
grüßung zugewinkt hatten, verließen Ihre Mar 
Hoͤchſtderſelben Abreiſe in 
Betrübniß verſetzte Hauptſtadt, und begaben 
Sich nach Kaliſch, um von da über Breslau 
Ihre Reiſe nach Deutſchiand fortzuſetzen. 


Vom Mayn, vom 26. Septbr. 


Se. Majestät der Kaifer von Defterreich ſind 
am 2 2ſten d. M. int er wuͤuſchteſten Wohlſeyn, 


* 


und unter lautem Jubel des ihn auf Er 
etroffen. Von 


begleitenden Volles zu Mainz eing 
Effelbach batten ſich Allerhoͤch 
Aſchaffenburg begeben, un) dos F. 
des 1 von Baiern Fönipl. 
wie in Wilbelmsbad das Mirtagsmahl bei 
Sr. kenigl. Hoheit dem Kurfuͤrſten ven Heſſen 
eingenommen. 8 5 
In Frankfurt haben Se. Majefät die Pferde 


dteſelben nach 
156 


vor der a 
des Senats empfangen. Durch die 
durch welche im Schritt gefahren wude — 


Stadt 


Hoheit, ſo 


Stadt gewech felt und eine Deputation 
ſind 


welche Aller⸗ 


» 


2 


2 Volkes eg 

dieſer Gelegenheit neuerdings den Ausdruck alt⸗ 
gewohnter Anhaͤnglichkeit der Bewohner Frank⸗ 
furts erprobt. 9 ; 

um 7 Uhr find Se. Majeſtat in Mainz ange⸗ 
Langt, und bei dem Conintanvanten der Feſtung, 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn v. Strauch, 
abgeſtiegen. Ungeachtet ſich der Kaiſer jede of 
ch Feierlichkeit verbeten hatte, wurde 
dennoch von Seite der Buͤrgerſchaft die Stadt 
ang bee e Antriebe erleuchtet. 

Am az ſten fruͤh wollten Se. Majeſtaͤt ſich zu 
einer Repie der königl. preußiſchen, und fpäter 
der kaiſerl. öſterreichiſchen Garniſen begeben; 
da jedoch ein eingefallzner Streifregen dieſe 
Mevuͤe verhinderte, fo beſichtigten Alerhoͤchſt⸗ 
dieſelben die Feſtungswerke im genaueſten De⸗ 
tall. Mittags hatten Se. Majeſtät bei ſich 
große Tafel, zu welcher nebſt faͤnuntlichen an⸗ 
weſenden fremden Prinzen, die Generalitaͤt 
und die Staabs⸗Offtziere der Garniſon, dann 

mehrere angeſehene Fremde zugezogen wurden. 
s „kk. HH. die Erzherzoge Joſeph, Palatinus 

on Ungarn, und Maximilian von Oeſterreich⸗ 
Eſte, der Erbgrosherzog und der Prinz Emil 
von Heſſen, der Prinz Chriſtian von Daͤnemark, 
der Herzog von Naſſau, die Erbprinzen von 
Oldenburg und von Heſſen⸗Homburg, befinden 
— gleichfals in Mainz, um Se. Majeftät 

hrend Allerhoͤchſtihres kurzen Aufenthalts 
ihre Aufwartung zu machen. a 
Am aſten werden Se. Majeſtaͤt noch in Mainz 
verweilen, und Ihre Reiſe nach Aachen au! 
25ſten antreten. 


Wien, vom 24. Septbr. 


Von hier find mehrere Gallawagen, Silber⸗ 

und Porzelaingeſchirre, in das tönigl, Schloß 
zu Prag abgegangen, wo die Kaiſerin von Ruß: 
land (Mutter) einige Zeit zu verweilen gedenken. 
Von der böhmiſchen Staatsguͤter⸗Veraͤuße⸗ 
rungs⸗Commiſſion wird bekannt gemacht: daß 
von dem direttis maͤßig ausgemittelten Anſchlag⸗ 
Pieis der zu peräußernden Güter 21 Prozent 
nachgelaſſen werden follen. 3 


Es fin 


d vicle von ven ausgewanderten Goͤt⸗ 
tinger Studenten hier angelangt, um ſich Wien 
zu beſehen. Sie zogen in Trupps von funf, 
ſechs und acht durch die Stadt; man erkannte 


a 25 1 


ei bos einer auferorbentlichen 
begleitet worden, und haben bei 


ae 


fie gleich an ihrer Sucht. Mehrere busen, ber 
ſonders Mediziner, bleiben hier auf der Akade⸗ 
mie; die meiſten find ſchon wieder abgereiſt. 


Kolmar, vom 20, Septbr. 


Die in No. 252 der allgemeinen Zeitung in 
einem Schreiben aus Wien erwähnten, angeb⸗ 
lich duch Privatbriefe aus dem Hauptquartier 
des Generals der Cavollerie Bacon v. Frimont 
vom 24. Auguſt hergeleiteten Gerüchte: „daß 
„das oͤſterreichiſche Contingent im Fall der 
„Raͤumung Frankreichs vielleicht am Rhein als 
„Obſervations⸗Cor ps bleiben, und auf Koſten 
„Frankreichs unterhalten werden dürfte,“ ſind 
fo ſeicht und unbewäbrt, daß fie keine Wirerle⸗ 
gung verdienen. Man findet jedoch zur gehörigen 
Würdigung der von Zeit zu Zeit in offentlichen 
Blättern erſcheinenden, aus dem Hauptquartier 
Kolmar datirtirten Correſpondenz-Nachrichten 
uberhaupt zu bemerken, daß Se. Excellenz der 
commandirende General der Cavallerie, Ba⸗ 
ren v. Frimont, und nach dem Beiſpiele und 
Weiſungen dieſes erhabenen Feloherrn, die ihm 
unterſtehenden oͤſterreichiſchen Ofſftziere und Ar⸗ 
meebeamten ſich weder ſchriftliche noch muͤnd⸗ 
liche Aeußerungen erlauben, welche auf kuͤnftige 
noch unent ſchiedene Veſtimmungen Bezug has | 
ben, und durch deren Verbreitung unzeitige Bez | 
ſorgniſſe erregt werden koͤnnten. 

| 
| 
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Paris, vom 19. Septbr. 

Geſtern bat der Herzog von Richelieu bei 
Hoſe Abſchied genommen, und heute die Reiſe 
nach Aachen angetreten. 

Monſteur, Madame und der Herzog von Ans 
gouleme beſuchten den Kalvartienberg. Sie 
gingen zu Fuß mit der Prozeſſlonsden Berg 
hinauf. Die Herzogin hatte ſchon Morgens 
um 7 Uhr an einer andern ähnlichen Prozeſſion 
Theil genommen. ee 

Das Journal de Paris hatte geſagt: wenn 
Frankreich ſeindliche Plane gegen andere Voͤlker 
faſſe, fo werde fein glückliches Unvermo⸗ 
gen (heureuse impuissance) es an Ausfuͤh“ 
zung derfelben hindern. Dies wird von andern 
— ttern als nicht franzoͤßſcher Ausdruck ge⸗ 
Bei Austheilung der Preife in der Schule zu 
Chalons hielt der Herzog von Rochefoucauld / 
General⸗Juſpector der Handwerks: und Kunſt⸗ 


* 


(hüten; eine Anrede, worin folgende fo wahre 
ls erfreuliche Aeußerung vorkam; „Ehemals 
5 fehlte es dem Handwerker faſt immer an früher 
ileung, und er war daher zu groben Fehlern 
geneigt, die ich die Strafe der Unwiſſenheit 
Rennen mochte; und der untergeordnete Rang, 
en daher der Kunſiſleiß in der Geſellſchaft 
behielt, hatte nur zu großen Einſiuß auf 
en Zuſtand der Herabwuͤrdigung derer, die 

nich ihm widmeten. Jetzt haben ſich die Zeiten 
gluͤcklicherweiſe verandert. Kun ſtfleiß ſteht jetzt 
unter den Mitteln, Nationalwobl zu befördern, 
oben an; er iſt ein notowendiger Urbeſtandtheil 
des Glücks und der Macht eines Volks. Der 
unterrichtete, aufgeklärte, recht⸗ 
af fene, emſige Handwerker, iſt das 

er ein geachteter Bürger, weil fein Ver⸗ 
dienst richtig gewuͤrdigt, und ſeine Brauchbar⸗ 
keit anerkannt wird. Brauchbarkeit wie Wabr⸗ 
zit, bricht ſich, fruͤh oder lat durch alle 
fe rache Dahn, und fest ſelbſt ihren Rang 


Im Wahnſinn der Verzweiflung verſuchte 
neulich ein hier wohnender Pole, feine Frau, 
aus Spanien gebuͤrtig, Mutter von drei Kindern 
und zum viertenmal ſchwaager, zu ermorden. 
Sie ſelbſt rief den Leuten, die ihr zu Huͤlſe 
samen, zu: thut ihm nichts, er meynt es nicht 

boſe. Das augenſcheinliche Elend der Familie 
gab zu einer Sammlung fuͤr ſie Anlaß. 

Lach einem Schreiberaus Madrit hat ſich der 
vormalige Statthalter des Koͤnigreichs Granada, 
raf Montijo, auf wiederholten geſchaͤrften 

Befehl wirklich nach Burgos begeben müffen, 

was, im Andenken an die wichtigen Dienſte, 

aut er 1808 in Aranjuez leiſtete, ſehr auf 


Lorenzo Calvo, ehemals Kaufmann, dann 
Kriegs⸗Aufſfeher und Mitglied der Cortes, der 
in Talavera eine Penſion genoß, iſt verhaftet 
nach dem Schloffe Villavieioſa gebracht worden. 

uf ihn iſt eine witzige Schrift? „Apologia de 
los palo“ (Schußtzſchrift für die Stockſchlage) 

er die feiner Zeit in Cadix auffehen 
achte. £ 7 € - 

Als vor einiger Zeit Monſieur die 3 Schwei⸗ 

ler Offiziere Ceurten, Muralt und Maillardoz 
dem Könige vorſtellte, einpfing ſie Se. Majeſtät 
„Mehr huldvoll, wendete ſich aber vorzüglich zu 

Letzterm, und ſprach mit erhöͤheter Stimme, 


. 


Er 


age 


indem er mit der Hand nach bem Hoſe dee 
— Binjeigte: Ahnms see 
doz, mag dieſes Schloß fagen, in welchem An⸗ 


* 


denken Ihre Familie bei mir ſteht.““ Am loten 
Auguſt 1792 verſpritzten Herr von Maillardogß 
der Vater und der Bruder, ihr Blut, und 
verloren das Leben bei der Stuͤrmung der 
Tuilerien.) N & 22 
Bei den neuen Cadres der franzöfifchen Ar⸗ 
mee ſind viele Offiziere der alten Truppen unge⸗ 
ſtellt worden, doch dürfte wohl noch eine geraume 
Zeit darüber hingehen, ehe die des fallſigen 
Wuͤnſche Aller erfullt werden konten, da man 
ee auf mehr als 15,000 Individuen an⸗ 
ch gt. 8 N22 — * * 5 “ 7 1 


Selt einigen Tagen macht hier eine durchaus 


weiße Equipage, mit weißen weiß angeſchirrten 


Pferden befpannt, deren Kutſcher und Bediente 
weiße N 


in Begleitung einer ebenfalls weiß gekleideten 


Kanierfrau ſitzt, viel Aufſehen. Und dag, 


iſt dieſe ſonderbare Erſcheinung nichts mehr 
und nichts weniger, als die Folge eines Gelub⸗ 
des von Seiten einer Mutter, die ihr Kind der 
heil. Jungfrau gewidmet haet. 

1 N 8 — ı 


5 SEN 
Turin, vom 8. September. 


Ein eben von Jeruſalem kommender Englan⸗ 
der erzaͤhlt Folgendes von jener Stadt: Die 
Zahl der Einwohner von Jeruſalem beläuft ſich 
gegeuwaͤrtig kaum auf 12,000, und faſt alle die⸗ 
fe find Mahomedaner. Die Orientaliſchen » 
Chriſten, als Armenier, Griechen, Kopten, 
und die Juden ſind nicht zahlreich, Unter dieſen 
ſind die Armenier die reichſten, und deshalb auch 
bey den Tuͤrken am beliebteſten. Sie haben die 
heiligen Oerter im Beſitz, und zeigen ſich den 
Lateiniſchen Chriſten abgeneigt, die wegen ih⸗ 
res von der Ortentaliſchen Kleidung ſehr ab⸗ 
weichenden Gewandes, oft auf den Straßen 
von dem Tückiſchen Poͤbel verſpottet werden. 


Die Soldaten der Beſatzung haben die Schläffet 


zu dem heiligen Grabe, und geben dieſe gie⸗ 
mahls her, ohne vorher Geld dafuͤr zu haben. 
Ein Reiſender muß — eine einzige Veſich⸗ 
tigung des heiligen Grabes 18 Franken be⸗ 
zahlen. » > 


uͤte und weiße Liverei tragen, und in 
welcher ein 10jaͤhriges Kind, weiß gekleidet, 


7 FT 


1 


— 


a 


„enden, vem 18. Septkr. 


2 g Sep 
Der Couvier verſichert, der Kanzler der 


Schatzkammer werde, 


Staais⸗Einkommens und bei den guͤnſtigen Aus⸗ ti 
m 
5 f N boren, in der Militairſchule zu Madrit vorzuͤg⸗ 
aufſaͤtzigen Arbeitern in I 


ſichten fuͤr das Land, im kuͤnftigen Jahre keine 
Anleihe machen. 
Viele von den | 
Mancheſter haben ſich nach Amerika einge⸗ 
mn 
Ein Spinnmaſchinen⸗Fabrikant iſt zu Leicefler 
ng Sal mern, 85 als er mit 9 bis 16 
ö G00 Ifen nach Nordamerika abreiſen wollte. 
Nach 1 * ſten Briefen aus Gibraltar 
vom Ende Auguſt 


ft hat General Don ſehr ſtrenge 
Vorſichts⸗Maaßregeln genommen, 


um die 
Feſtung vor der Peſt ſicher zu ſtellen. Es darf 
> ——— 9 der afrikaniſchen Kue 
kömmt, in die Feſtung, und alle Briefe wer⸗ 

a u in 5 eigends am Meere dazu erbauten 
dean gerancher rt. 

0 Halifch . zu einem Frei⸗ 
hafen erklärt worden, und es find in Folge deſ⸗ 
en mehrere nordamerikaniſche Fah zeuge unt 
Waaxren dort angelangt, wodurch die Hoffnung 
der Einwohner auf beſſere Zeiten ſehr gewach⸗ 


en iſt. a 8 
8 Ell amerikanisches Blatt führt eine Lifte der 
von Feinden genommenen englifchen Packet⸗ 
boote. In 29 Jahren vor dem letzten ameri⸗ 
aniſchen Kriege wurden nur drei von den ver⸗ 
ſchiedenen feindlichen Maͤchten genommen, die 

uierifaner aber fingen in dem letzten Kriege 
von 29 Packetbooten 27 auf. a 
Das Damipfhovt des Lord Cochrane hat die 
gewöhnliche Zahl von Offizieren und Matroſen 
am Bord und ſteht unter einem Lieutenant, der, 
wie es heißt, bei feiner Ankunft in Chiti unter 
dem unmittelbaren Beſegle des Lore Cochrane 

ehen wird. 5 
- General Lowe 5 um feine Zuruͤckrufung aus 

St. Helena angehalten haben. 
Konig Chriliophs offizielle Zeitung fordert 
das republikaniſche Hapti auf, ſich jenem 
Monarchen in die vaͤterlichen Hande zu werfen, 
und tadelt den verſtorbenen Praſidenten Petion 
bitter, daß er den General Boyer zum Nach⸗ 
ſolger vorgeſchlagen, da doch ſo viele ältere 
vige und ſchwarze Generäle vorhanden wären. 


* 
* 


a f i den Keim der Zwietracht anzufachen, wer⸗ 
den dieſe namentlich aufgezaͤhlt. 


Nach dem Statesman ſtammt General St. 
Martin, der als Inſurgenten⸗Chef den General 
bei dem Steigen des Dforio (deſſen Gefangenſchaft ſich nicht beſtaͤ⸗ 


30 in Chili geſchlagen, aus der irifchen Fa⸗ 
lie O Higgpins. Er wurde in Amerika ger 


ich gebildet, und zeichnete ſich im Kampf gegen 
die enen aus. Nach dem Fall der Kortes 
kehrte er in fein Vaterland zuruͤck. 

Wir hören immerfort von Auswanderungen 
nach Amerika, oder, wie Cobbet es beſchreibt, 
nach deu Lande, wo die ſchoͤuſten Vogel und 
die buntfarbigſten Blumen geſehen werden, aber 
kein melodiſcher Geſang gehoͤrt, noch irgend ein 
Wohlgeruch empfunden wird. Neulich ſind 100 
Landleute von Abergavenny dahin abgereiſet, 
und von den Spinnern aus Mancheſter ſind 
mehrere mik ihren Maſchinerien heumlich dahin 
entwichen. a 

Die Berichte Über die diesjaͤbrige Erndte find 
aus allen Grafſchaften oder Shires ſehr guͤnſtig 


geweſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die regierende ruſſiſche Kaiſerin hat dem 
Frauenverein zu Riga bei ihrer Reiſe durch die 
Stadt, zur Befoͤrberung feiner, wohlthatigen 
3 zweihundert Ducaten einhaͤndigen 
aſſen. 


Zu Heidelberg batte man von den daſelbſt an⸗ 
gekommenen 60 Gottinger Studenten nur ſolche 
zu academiſchen Bürgern aufgenommen, die ein 
Zeugniß ihres Wohloerhaltens, und daß fie an 
dem Aufſtande in Gottingen keinen Antheil ges 
nommen hatten, beibringen konnten. Letzteres 
konnten freilich nur wenige, und die ubrigen 
zogen nach einem ihnen verſtatteten gaſtfreund⸗ 


lichen Aufenthalte von 6 Wochen weiter. 


Fuͤr die diet jaͤhrige Wein⸗Erndte des Johan⸗ 
nisberges find bereiis 40,000 Gulden geboten, 
diefe aber dafuͤr nicht weggegebe n worden, 

Die ſchwere engliſche Artillerie iſt aus dem 
feangefijchen Nord⸗Departement abgeführt und 
nach England eingeſchifft worden. 3 

Der öfterreichifche General Baron v. Koller 
bat, nach vollſtaͤndiger Berichtigung ſaͤmmt⸗ 
licher Liquidationen, Neapel verlaffen, 


2519 
R | 8, feet aun Unter Se 
bafte Nachrichten haden, daß die Barbalesken Feiner dorch, ur nad Ei: weſtlichen Seite = 


dieſem Durchgange unter dem Ferner wurde diefer 
eſt notoriſch in ihrem Lande wuͤthet. de einigte Bach gerade heute wahrſcheinlich durch einen 


taaten ſaz en, haben die vor einiger Zeit nach zer Zeit deſte ſtäcker bervor kam. Durch ein gleiches 

Suͤdamer ika geſandten nordamerikaniſchen Des E. Kaniß ſon am rotem die dort in der Nähe geb an⸗ 

. 
dltdität der neuen Republiten mitgebracht. d. \ 


m den Tod des Generals Mina zu rächen, ſol⸗ dacht ach auf diefe Are geſtauet haben, daß er vor 


Aer 


0 24 ſpaniſche Offiziere hingerichtet worden 
In. 


In der Ankündigung eines Conzerts, welches 
die jünzſt aus Amerıta gekommene Madame 
Nittel zu Waſhington gab, wurden die 


Zut Berichtigung, For tſetzung und Beurthei⸗ 
lung der (in es. 94 dieſer Zeitung enthaltenen) 


Aoericht einer Geſellſchaft von Naturfreunden 


St hoch einige Nubezeit eingerechnet if, nac 


daßen * Mer: es Flach: opage ddr 9707 Klaftet er, 
karg nur m 


tfernten Fern 


ten- Ferner. 

Neat eig findet, liegt ven Suden nn Nor⸗ 
7 Die Sonne fteßet hier wie in gag 

ſenkrecht, . 


etlich, me ter Sc bateuf- Spitz oͤflich. 


m Büchel ; 
Verse gebet man auf einer vom öſtlich 


Scher e ein beträchtlicher Bach, fließet au der 


n Begrenzung des Ferners mit dem Berge zu 
Tag bis beinnbe am es beftelben, vereinigen Ai) 


— 


dem Ferner vorbeifleß. Se e ee er⸗ 


lichen Seite 


ber gekommen ſeyn. Die Oberflache diefes 217 5 
unge 
und E babenhriten, deren höhere Spitzen Acta, x 


Die vordere kosne 85816 Fronte dieſes Fetgers 
liegt is ebenen Swichten. Der ürkerner oder, dle 
Haurtage befehet aus gefrormem Schnee, der mit 


Kolkgeſteire Ducchgehends vermiſcht as G0 
det 


wahrfı 


? 
chem ‚größere Stauit aue ft en, die aber - 
Aeli bloß fpäiere dortige Berga öruͤch⸗ — a 


werden. Das Thermometer war am Fuße des Fer, 
ners geſtern um 3 Uhr Nachmittags L 10; Heute 


um 7 uhr Vo mittags + 5, u 


m 11 übe + 


i - l 3. 
Die Aufthauung war udunterbrochen auch ien 
der Nicht, die Witterung was t⸗übe und re 5 


0 5 
Aeſultat, daß bleſer Ferner in 75. Tages um 76 Klaf⸗ 


8 
2 


Die Crtkerrung des Fernere von der Außerfen ud 
ileg f 8 
argent 155 watt ſchon mebrere Klafter aufmärss . 


N 


| 2320 a 
bieſel Wachſens won n Klaftrr in der Weche fg Wechsel, Geld- und Effecten - 3 
von etwähnter Geſe t aufgenommen iſt. . u ae Sou , 
tete wurden durch de Peet Pie Ferner Von ‚Breslau, Pr. Courani 


von den dortigen Wieſen nicht jebn, ſondern nach vom 2. October 5 m — 
e vorgenommener lanöger tlichet Schaͤtzung nur Amsterdam 12 ee Br Vak ic: Geld 


drei Mann: Mabde und die Innere Hülwelde im Thale Di 5 
weogenommen.. In den Stallungen und Kekerı der Homburg Bags 4 N. e 
Gampenböſe find r ſich gest wärt g keis Grundwaſſer Ditto BER N er 

„br deſſen Dafeyn em aoften v. M. man nickt dem London p. 1 Pf. Sterl. frac 18 1435 
Ferner, mehr dem Wäſſer⸗Waſſer zuumuthen glaubt. Paris p. 30 Praucs e u 5 

; (Der Beſchluß folgt) Leipzig in Wechs.-Zahl. | & Vista 10144 

ugs burg a M. x an 

r Wien in W. W. . a Vista} En — 

5 ee 2 NM. 2 — 

2 (Berfaäter.). ee BR Br en 

Den ziſten Abends. um 8 Uhr wurde mein Berliunn Ia Vista — | 1013 

geliebtes theures er mit einem Zwillings⸗ Ditto aM. Komf 984 
paate, wovon der Sohn ein paar Stunden nach⸗ Holländische Rand- Ducat 7 

her verſchies, Tochter und Mutter aber ſich zu Kaiserliche dito 3 N 8 Si 4 

meiner Beruhigung fo ziemlich wohl befinden, 1 22 0 

} Fe entbun en, welches ich allen meinen Gomnentions-Geld , » „u. Im, | 2 

ieſigen und auswärtigen Freunden und Ver⸗ e ee 21266 

wandten ganz ergebenſt anzeige. F : o 1 A 

Breslau den 1. October 1818. l Denen ee ee, Hi . 
Graf v. Wersſowitz, penſtonirter it 00 ee — 

d Hauptmann von der Armee. „„ 106% | 106 
2 75 ; £ : . igationnss 4 — 
EL: 5 Banco - Obligati FEIERTEN 2 — 

Sanft entſchlummernd zu einem beſſern geben Churmärk. Obligatlons. . > - | 8 1 — 

vollendete am aten dieſes Monats ihre irdiſche Pantz. Stadt -Obligations . . . 36 Pr 

Laufbahn, im Sıften Lebensjahre, die verwitt⸗ 5 on. ‚654 

9 5 an 7 7 » - 6 - ; a 

wete Frau Kaufmann Locke, geborne Kittel. Wiener Einlösungs-Scheine p. 150 fl. 2 *. 


Dies melden Unter zeichnete allen an⸗ und ab⸗ 
weſenden eier ie Freunden der Seli⸗ 5 a 
gen. Breslau den 5. ctober 818. F. 2. O. Z. 6. X. „Obl. In t. u. 1. . 1. 1 
er Die Executores des Teſtaments ö SE 6b. o. Nn . 2 14 
> Samuel Ephraim Heyner. ER i 
Joh. Friedr. Auguſt Böhmer. H. 6. X. 6. R. QO. II. 


— — 


LEBE. 
— — — — — | 


* 7 10 4 * 
S ; x 


8 i An die Zeitungs leſer. : | 
' Diejenigen Intereſſenten der Breslauer Zeitung, welche noch geſonnen ſeyn möchten, 


5 a für das bereits angegangene vierte Quartal 1818 auf dieſelbe zu praͤnumeriren, koͤnnen ſich 


koch binnen 14 Tagen in der Zeitungs ⸗Expedition melden, und daſelöſt gegen Erlegung 
Eines Reichsthalers und Seas Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ge“ 
ſetzmäßigen Stempels) den Praͤnumerations⸗ Schein fur die Monate October, November und 
December 1818 in Empfang nehmen. Auswaͤrtige haben ſich mit ihren Ben ellungen ledig⸗ 
lich on die ihnen zunachſt gelegenen Königl. Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf eins 
zelne Moygte fann jedoch nicht angenommen werden. Breslau den zien October 1818. 
End Königl. Preuß, privilegirte Schleſiſche Zeitungs > Expedition, 


Nachtrag 


* — 


ee" 2 20 


8 ade zu Wo. 117. der Schleſiſchen pristfegirten Being, 
57 (Vom 7 cto ber 1818.3 2 2 


In der ae Ein, Zeitungs, \ Expedition, welt. 0 rü. Doms 
ia, 1 3. gtiech ſche Grammatik, vorzüglich des Hometfſchen Diaitete. 215 fa 4 2 f 


1 
Sarg — 8 G., Kir Ver ſuche. ar Band mit 1 Kupfer. gr. 8. Nürnberg, 1 Rthle. s iger 
Tori 1 „J. N leichnenden Küuntte 5 Deus 1205 nnd den r N 


5 d. 0 
9a, 58. eee für 1 7 . „Errißen über die wichtigſten e bet Guse 
and des Lebent. zt Theil, gr. 8. Hanus 5 ſgr. 


Ebendabelbſt iR auch zu bekommen: BR 

SGeſetz über den Zoll und die Berprenhg ‚Steuer. von e Wanren . 
und über den Verkehr zwiſchen den Probinzen des Staats, nebſt dem 1 0 
und Verbrauchs »Stewer-Tarif und der Verordnung über tranfisorifche 
Beſtimmungen in Abſicht des innern Verkehrs und der Nachftener von ausläns 


N: s Waaren, vom 26ſten May 18 78. Folio. Berlin. 15 for 
I a Fr j et 
3 Das ö 


had San d n e e 0 


. nun e Die Herren Praͤnumeranten belieben ſolches in e zu 


nehmen Statt der verſprochenen 120 Bogen in Theilen find es 170 Bogen in 
drei Theilen geworden, und dennoch iſt der Preis nicht erhoht; wodurch die 
rren Praͤnumeranten alfo, wegen der längern Verzögerung der 8 vn 
ſes werko, einiger maßen entſchaͤdigt find. Der jetzige Preis if 10 Athlr. 


Livres neuveaunx 


Wer du Due de Le Rochefoncauld, nouvelle edition, augmentee de Ia premiere partie ; 


Jusqu'h ce jour inedite, et publide sur le manuscrit de l’auteur, # vol. in - 12. papier 


Paris, 1817. br. Zar Rıbir, 6 Gr. 

Le méme 2 vol, in- 18. pap- fin. ö 3 Rihlr. 6 Gr. 
Eur la vie ei les scriis de Benjamin Franklin, 7 sur le ner original — 
gs par lui- meme en grande partie et continue * sa mort, par W. L. Franklin. 2 

In- 8. Paris, 1818. 5. Rıklr. — 


La Gorrespondauce choisie faisant le Tome ze de ses oeuvres pesthumeg. in 15 Paris, 

1 2 Rıkir. 12 aa 

Mei To six derniers ; de PAmerique et ds Bresil; 2 par NI. de Pradt. in-. Faris, 1818. Kae. 
1 Rt 

Momens, derniers, des- plus illüstres personnages frangais, condamnds & mort pour. delits 

Palitiques depuis le commengement de la monarchie jusqu’a nos jours; ‚avec les lettres 

Au' — 8 ecrites: dans leurs prigons,, recueillis et rediges par M***, in-g. Paris, en 

rod 2 I, 

Monarchie, la, frangaise depuis Ia seconde restauration jusqu'a 14 fin de Ia session de 18165 

ee un su oplément sur la session actuelle; gar . le Comnd de ge in 8. Par 

ve, zig, Pe. “3 Bıhle 6 Gr, 

Cet ouvrage fait suite aux suivants: 

ve la monarchie frangaise depuis son etablissement, ‚husqu’au premier", retour des Bourbenss \ 

d. 8 vol. ju-g. br. 6 Rthlr. 

e Ia monarchie frangaise depuis le 15 retour des Bourbens 3 au ee Avrik 1818. in. 8. 

N _ 5 Nhl. 1 Gr, 


(Bekanntmachung, betreffend die Bieitation. der Militair⸗ „Verpflegung pro 1819.) Die 
Na der für das Jahr vom 1. Januar bis Ende Detember 1819 zur Verpflegung der 
tlichen, in dom hieſigen Regierunge⸗Oeparteuient ſtehenden, Ssuppen agen d Na⸗ 


{ broche 


* 


* = 


* 


turalien ſoll mittelſt affentlicher Lieitation im W. ure | 
1 au Note Aber 18 18 Morgens 9 Uhr anberaumt, 


. 8 5 
dorgelader, in dem vor bent Königlichen Oker⸗Lanbes⸗Gerichts⸗Rath Braſſert auf den ırten 
No vember curr. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidattons Termine in 
den hieſigen Ober⸗Lander⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Sevoll⸗ 


maͤchtigten (coe zu ianen bei er mangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 


die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rathe Enger und Ludwig und der Juſtiz⸗Commiſſarius Kletke in Vor⸗ 
1 gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten 
nfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen den Käufer ſowohl, als gegen die uͤbrigen Creditoren, unter welche das 
aufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Dreslau den 
12, Juny 2818. Koͤgigl. Preuß. Ober⸗Ländes⸗Gericht von Schleſien. 
( (Ebictalcitation.) Davon Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 


Schleſten üer die Kaufgelder des ſubhaſtirt geweſenen, un Fuͤrſtenthume Brieg und deſſen 


CTreutzburgſchen Kreife gelegenen Gutes Schmardt IVten und VIten Antbeils, das v. Radonitzſche 
Gut und das Watlowstyſche Freigut genannt, auf den Antrag des Ober⸗Amtmanns Muͤller 


zu Hrieg, heut Mittag der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, 


Welche an gedachte Guts⸗Autheile aus irgend einem rechtlichen Grunde eintge Anſpruͤcre zu bar 
ben vermemen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath Dielſch auf 
den 2½ſten Rovember e. c. Vormittags am ro e e e e 
3 mine in deſu bieſigen Obers Landes⸗Gerichts⸗Hauße perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläfiie 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannt ſchaft unter den biegen Juylize 
Commiſſa cen die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rathe Ludwig und Nowag und der Juſtiz⸗Commiſſarius 


Klette in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre 


vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchrinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewartigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Kaufgelbder⸗Maſſe abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb gegen die Käufer ſowobl, als gegen Lie, übrigen Ereditores, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Breslau 
den sten Jun) 818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edictaltitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober-Landes⸗ Gerichts von 
chleſlen über die Kaufgelder des ſubhaſtirt geweſenen, im Fuͤrſtenthume Brieg und deſſen 
Lieutzburgſchen Kreiſe gelegenen Gutes Schmardt Ilten Antheils, ſonſt das v. Pritzelwitzſche 
Out genannt, nebſt der Colonie Neuwalde, auf den Antrag des Ober⸗Amtmanns Müller zu 
Brieg, heut Mittag der Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Guts⸗Antheil aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha⸗ 
en vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath 


Braſſert auf den 17ten November . Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li⸗ 


lich zuläfigen Bevollmaͤchtigten (wozu ibnen bei etwa ermangeln er Bekanntſchaft unter den 
g ieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien die Juſtiz-Commiſſions⸗Raͤthe Ludwig und Nowag und der Juſtiz⸗ 
bouwmiſſartus Klette in Vorſchlag gebracht werken, an deren einen ſie ſich wenden Fönnen) zu 
5 n, ihre vermieinten Aufprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Kauf⸗ 
x zelder⸗Maſſe abgewie ee? deshalb gegen den Käufer ſowobl, als gegen die Übrigen Cre⸗ 
Atorrt, unter welche das Kaufgelo vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
bird. Breslau den gten Juny 189. * ER. TH 45 
Konigl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſtien. 
(Ebictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Ger i 


5 ations⸗Termine in dem hieſigen Over⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen ge⸗ 


Freiles, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Eanton⸗Revtſio⸗ 


7 


r 


ichts wird 
nete des Officii Fisei der Cantoniſt Chriſtoph Vogel aus Baͤrsdorff Winder n 
en nicht gent bat, zur Rͤͤcktepr binnen 3 Monaten in die Königlich Pleyiſchen kunde hien⸗ 


— 


durch aufgetsrdert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 16ten Decem⸗ 
ber 18 8 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes Getichts⸗Auſcultator Lankiſch anbe⸗ 
kraumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in tiefen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 
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wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dient zu entziehen, Aus getretenen verfahren und 
auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 


Veſten des Fisei eikannt werden. Breslau den 10. July 1818. 


* 251 Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Edietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 


ſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 


aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Terntin auf den ten Oeceurber e. 3. 


Volmittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Wanke anberauut wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Betlagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden fo wird gegen ihn 


als emen, um ſich dem Kriegodienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Coufit ta⸗ 


wird auf Antrag des Officti Fisci der Cantoniſt, Brauerburſche Carl Schmidt, aus Hammer 


tion ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den zoten July 1818. 

wir; % Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(eEdictalcitatien.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts 


Militſch⸗Trach nbergſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehr als 10 Jahren auf die Wanberſchaft 


begeben, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt dat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Mor 


ermin auf den 18ten Deceutber c. a. Vormittags um io Uhr vor dem Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 1201 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt 


tig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 


17. July 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geticht von Schleſien. 
(Bekanntmachung.) Am zten dieſes Monats wurde zwiſchen den hieſigen Papier⸗ und 


Roͤthe⸗Muͤhlen in der Oder der Leichnam eines neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts gefun⸗ 
den, bei deſſen diesfaͤlligen gerichtlichen Beſichtigung ergab es ſich, daß die Nabelſchnur abge- 


to beuen Erbſaßin Aung Roſina verehelichten Glamſch gebornen Taͤtz e. a 
tious-Termin auf den loten November 1818 Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Aſſeſſo 


„ und an dem Vorderhalſe ein 5 Zoll rheinlaͤndiſch Maaß lange und zwei Zoll aufklaffende 
an die Halswirbelreine gedrungene geſchnittene Wunde ſichtbar war. Da nun der bisherigen 


wird auf Antrag des Officti Fisci der Cantoniſt Anton Schuünt aus Neugauß Müunſterbergſchen 
Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitbdem bei den Canton⸗Rebi⸗ 


naten in die a . Preußiſchen Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Veramtwor⸗ 
tung hierüber ein! 
. Bandes» Gerichts Aufeultator Reimann anberaumt worden, zu ſelbigent auf das hieſige Ober⸗ 


zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen als auch künf⸗ 


nn 


Nachforſchungen ohngeachtet, die Thaͤterin noch nicht ausgemittelt worden iſt, fo bringen win 
dieſen Vorfall zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern Jerermann auf, der hierüber nähere Aus 


kunft geben kann, ſolche dem unterzeichneten Crinunal⸗ Gericht anzuzeigen. Derretusd Bres 
dau den 19. September 1818. Die Koͤnigl. Stadt⸗Gerice⸗Eximinal⸗Deputation. 


(eEbdictalcitasion.) Nachdem auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidations N 


Prozeß Über den in 64 Rthlrn. beſtehenden Nachlaß der zu 8 im Jahre 1814 ver 


net, und ein Liquida 


Affig ange ſetzt worden fo werden alle diejenigen, welche an gedachter Nachlaß⸗Maſſe 55 
dungen zu haben glauben, zu dieſem Termine hiermtt vorgeladen und aufgefordert, ihre Forde⸗ 
zungen anzumelden, Brieffpafsen und ſonſtige Beweismittel zur Stelle zu bringen und anzuzei⸗ 
gen Wer in dieſem Termine ausbleibt und feine Auſprüche bis dahin nicht ſchriftlich angemel⸗ 
„bat zu gewaͤrtigen, daß er. aller ſeiner Vorrechte für voyluſtig erklaͤrt und mit ſeiner Jer 

* 


1 
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derung gur an das jenige vertsiefen werden ſoll, was nach Befriedigung der ſich geerdeten Glau⸗ 
bigzet noch übrig bleiben möchte, Gegeben Breslau den 6. Aug 1818. f = 
5 n 5 Stadt- und Hoſpital⸗Landgüter⸗ Amt. 
„ (Edietaleitation.) Auf den An rag des Freigärtners Johann George Adler aus Polniſch⸗ 
Leipe wird hiermit deſſen Schwager Got'fried Saͤlzer, welcher im vorletzten Kriege ka Monat 
Detober 1813 am Rerbenffeber in dem Lazarety zu Bautzen nach den vo handenen Nachrichten 
geſtorben ſeyn ſoll, und deſſen rechtmäßige Erben, öffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
J Monaten, fpäteftens aber in dem auf den ızien December a, c. Vorntittags um 9 Uhr bie⸗ 
ſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere An⸗ 
weiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu ge waͤrt'gen, daß derſelbe nach dem Antrage ſeines 
gedachten Sctwagers für todt erklart, und ſodann das ihm aus der vaͤterlichen Stelle der zu 
Beim Leire su> No. 9. belegenen Scheltiſey noch zufommntende Vermögen als feinen nächſtes 
De wandten zugefallen betrachtet und aus geantwortet werden wird. Schurgaſt den arten 

April 1818. g Gerichts Amt zu Polniſch⸗Leipe. 


(Evictalcitation.) Nachdem der Tiſchlergeſelle Johann Gottf ied Alkner aus Pebritzſch, 


unter dem Königl. Preuß. Amte Eilenburg iim Herzogthume Sawren, im Jahre 1790 von dem 
im Koͤnigreiche Sachſen gelegenen Städtchen Taucha aus nach Polen zu auf die Wanderichaft 
gegangen iſt, ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich 
egeben, und nunmehr deſſen leibliche Mutter, als deſſen alleinige Inteſtat⸗Erbin, Johanna 
© Regina verwöttwet geweſene Altnerin, anderweit verehelichte Stolpe, in Vorm ga 
Todes erklärung dieſes ihles Sohnes angeſucht hat, darein auch das Ober⸗ Zormundſchaftliche 
Decret ertbeilet worden iſt; als wird vorgenannter Johann Gottfried Altner, fuͤr ſeine 1 
und die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer, Amtswegen biermtit 
Öffentlich geladen, binnen „ Monaten, und laͤngſtens vor oder in dem auf den Neunzehnten 
April 19 anberaumten Termine bei dem Juſtiz⸗Amte allhier ſchriftlich ober perfönlich ſich zu 
melden, und weiterer Anweiſung ſich zu verſehen. Auf den Fall ihres Außenbleibens haben e 
Ju gemar ten, und zwar der Abweſende, daß er für todt erflärt, und wegen Uebetlaſſung ſeines 
Vermögens das Weitere geſetzlich verfügt, die Erben aber, daß fie mit ihren Erbanſprüchen 
werden pracludiret werden, Aut Eilenburg, im Koͤnigl. Preuß. Herzogthume Sachſen, den 
22. Jury 1818. a > F. C. G. Hafpen 
(Avertiſſement.) Da neue Hopotßften-Bücher von den zu der Herrſchaft Wallisfurth ge⸗ 
hoͤrigen Dorfſchaften und der darin belegenen Ruſtical⸗Poſſeſſionen, als Wauisfurth, Stolzenau, 
Agnesfeld und Antheil Ober⸗Schwedeldorff, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Re⸗ 
giſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, 
regulirt werden ſolleu; fo wird hiemit ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen ge⸗ 
denkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichts⸗Amte zu melden, und feine etwa⸗ 
nigen Anfprüche näher anzugeben. Glatz den zten September 1818. = at \ 
=“ Das Graͤflich v. Koͤnigsdorffſche Wallisfurther Gerichts: Amt Gröger. 
(Actien⸗Verkauf.) Zum öffentlichen Verkauf der in den Nachlaß des verſtor benen Kauf⸗ 
‘ Manns Johann Friedrich Willert gehoͤrigen 1 Koͤnigshulder Stahl⸗Actie, if ein Licitations⸗ 
Termin auf den 19. November d. J. feſtgeſetzt worden. Wir la en deshalb die kaufluſtigen 
und beſttzfähigen Herren Breslauer Kaufleute hiemit ein, ſich dazu an beſagtem Tage Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im hieſigen Börſenbauſe zur Einſicht der Bedingungen und Ablegung ihres 
Gebots einzufinden, wo der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Breslau den 2. Oc⸗ 
. ber 1818. Die Direction der priv. Schlef. Stahl: und Eiſen⸗Waaren⸗ Fabrik. 
(Bekanntmachung wegen Verkaufs oder Erb⸗ o er Zeitverpachtung der Bleiche zu Pia⸗ 
Ten thal.) Die Garn ⸗ und Leinwand Bleiche zu Piaſkenthal, eine halbe Meile von Brieg, 
oll verkauft oder in Erbpacht, allenfalls auch in Zeitpacht, aus getban werden. Es iſt daher 
erzu ein Kieitations⸗Termin auf den 24ſten Ottober d. J. angefegr worden, und werden 


1 


wi 


Kauf = und Pachtluſtige hierdurch eingeladen, an benteldetem Tage ihre Gebote bei dem Wirth⸗ 


ſchafts Amte zu Louiſenthal bei Brieg abzugeben. Uebrigens wird hiermit bekannt gemacht, 
daß dieſe Bleiche auf 4 Keſſel und 8 Buͤten angelegt iſt, und daß zu ſolcher, außer einem gro⸗ 
ßen Wohngebäude, den nöthigen Bleich⸗Huͤtten und ſonſtigen Gebäuden, ein großer Bleich⸗ 
Plan, fo wie ein Bleich⸗See von bedeutendem Umfange und gegen 12 Morgen Ackerland geho⸗ 
ren. Louiſenthal bei Brieg den 29. September 1818. 8 8 
EeAuctions⸗Anzeige.) Mittwoch als den 7. October wird auf dem Salzringe eln halbgedeck⸗ 
ter, mit meſſingenen Büchten und eiſernen Axen verſehener Bombenwagen gegen gleich baare 
Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 4. October 1818. a 
i 8 Samuel Pieré, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
„(Wagens und Meubles Verkauf.) Zwei Wagen nebſt verſchiedenen Meubles find zu ver⸗ 
Faufen, und zu erfragen im Marjtall auf der Schweidnitzer Straße bei Mad. Freytag 
(Wagen⸗Verkauf.) Ein halbgereckter Einſpaͤnner und ein einfpänniger Stehlwagen, neb 
Een ganz und balogeveckten Wagen, ſtehen zum Verkauf auf der Antonien-Gaſſe in 
No. 685. er . . I a x 
S (Pferde Verkauf.) Zwei geſunde, fehlerfreie, gut eingefahrene Pferde, 7 und 8 Jahre 
alt, dunkelbraun, Wallachen, mit weißen Hinterkoͤten, gut engliſirt, fiehem Veraͤnderung we⸗ 
f der zu verkaufen. Der Eigenthu mer haftet fuͤr alle Fehler. Das Naͤhere iſt am Buͤrgerwer⸗ 
er⸗Thore beim Königl. Acciſe⸗Einnehmer Herrn Korn zu erfahren. 238 5 
(Bekanntmachung.) Teltow den aſten October 1878. Bei der jetzt nahe bevorſtehenden 5 
Erndte der Teltower Ruͤben, empfehle ich w dem Breslauer Publiko, indem ich bei meinem 
hier habenden Etabliſfentent dies als Hauptzweck mit beabſichtige, und durch alles in Stand geſetzt 
bin, keinen jeden Auftrag zur Zufriedenheit meiner Ceunmittenten auszuführen. Weyn nicht 
gaz beſondere ſchlechte Witterung einfallen ſollte, ſo erwartet man von den Acht Teltower Ruͤben 
eine gute Erndte, in kleiner guts: Qualität; indeß ſich der Preis auch wohl nicht uͤber 3s big a 
41 Athlr. pre Scheffel von 16 Metzen erheben wird, obgleich demobnerachtet, wegen ker bis 
Jeb ſchon eingelaufenen Auftrage, nur wenig nach Berlin gefandt werden Teunen. Von Einem 
Scheffel an unterziehe ich mich jedem Auftrage, und bitte nur noch, wenn das Geld nicht beim 
einlaufenden Auftraze mitgeſandt wird, wir gefaͤlligſt Anweiſung auf Berlin beizulegen, wo ich 
nach Abfand und vorzeigenden Connoiſſements den Vetrag einz ehen laſſe. m 10 
EN 8 5 a ug. Seiſfart. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzupereßrenden Publikum machen wir hier⸗ 
"durch e gebend bekannt, daß dieſen jetzigen Wollemarkt Beſtellungen auf Schweitzer⸗ und Ty⸗ 
teler-Vich angenommen werden konnen. Die Ablieferung geſchieht im Mongt May 1819. 
Auch machen wir bekannt, daß von dem jetzigen großen Transport von 77 Stuͤck noch 6 Stiere 
und 4 drepjaͤhrige e AHNBE Schweitzer -Kalben abzulaſſen ſind. Aufträge dieſer Art neh⸗ 
men täglich und fiatlic) an, Ohlauer Straße im grunen Kranz 3 Stiegen hoch: A 
2 dle Gebruͤser Riedel, Vieh- und Lever waaren⸗ Handler aus Tyrol. 
(Bekanntmachung.) Einem bohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mache ich hier⸗ 
mit ergebenſt bekannt, daß auf dem Ringe im goldenen Becher Neo. 586. verſchiebene neu ange⸗ 
kommene Meubles, nach der morernften Fagon verſertigt, für pillige Preiſe zu haben find bei 


5 . 2 5 F. Nowack. 
(Gemahlener Dünger⸗Gype) iſt zu haben bei! ie 7 f 
Breslau den 5. October 1818. E. Minor, Spangenbergs Eidam, 
5 a : Ver in No. 2. am Pa ade platz. 
7 (Anzeige.) 2 550 . ſchoͤnen geraͤucherten Rbein Lars und niaritiirte Bricken erhielt ich 
wieder ini mir letzter Poſt. — Zugleich emprehle ich mich, zu den moglichſt medrig ſten Preiſen, 
Mit allen Spezerey⸗, Materials, Farbe Waaren, Tabacken aus den bellebreſten Fabriken, Delica - 
teſſen und allen Gattungen Weinen, altem Cyper⸗Wein, und feinem ächten Arrac in Flaschen, 7 
RT Chriſtian Gottlieb Müller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße. 
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„ Auzeige.) Extra feiner Perl⸗Thee das Pfd. 4 Athlr., feiner Hapſan⸗Thte das Pfo, 
3 Kthlr.; ganz achter Jamaicc⸗Rum die Flaſche 1 Nthkr.; ächtes Eaude Cologne tie Flaſche 
16 Gr. Conf., in Kiſteln billiger, nebſt allen Specerey⸗Waaren, ſind in vorzuͤglicher Guͤte und 
billigen Preiſen kei atir zu haben; — achten Holland. Roll⸗Canaſter das Pfd. 70 und 75 ſgl. 
Sur’; Portorico in Rollen and geſchnitten das Pfd. 16 gr.; Domingo⸗Canaſter, welcher bes 
ſonders beliebt iſt, das Pfd. 16 gr. Ceur.; leſe Tonnen⸗Canaſters dag Pfd. 16, 20, 24 und 
20 far. Münze: acht Houaͤnd. Carotten das Pfd. 16 gr., bei 6 Pfd. 14 gr.; aͤcht Offenb⸗ 
Marocco des Paquet 1 Rthlr. Cour., empfiehlt EN TEE SER 
Se F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 
(Anzeige.) Mit engliſchem baumwollenen Garn, couleurter Stick- und Strickwolle, aͤcht 
9 9 —.— ſchwarzen Samut und Mancheſter, und verſchiedenen zeugenen Waa⸗ 
Len empfiehlt ſich beſtens b 2 
Ki F. W. Kromapyer, Albrechtsſtraßen⸗ und Schmiedebruͤckenecke. 
(Bekanntmachung.) Zum beverſtehenden Wollemarkte empfiehlt ſich mit ſeidenen Waaren 
von verſchiedenen Sorten, in ſehr billigen Preiſen, die Seiden⸗Fabrikanzin Schicktanz 
Wittwe, auf der Weidengaffe Mo. 1087. zur Stadt Wien. 5 
(Cerſet⸗Anzeige.) Bei dem bevorſtebenden Wollemarkte verſehle ich nicht, hiermit anzu⸗ 
zeigen: daß bei mik, vor wie nach, ſteife und weiche Corſets, fo wie auch Vatſſchen für Frauen 
und Kinder, vorräthig zu haben find. ; 
SJ. D. verwittw. Fricke, No. 2028. am Ecke der Niemerzeile, in ihrem eigenen 
Hauſe, dem Paradeplatz gegenuͤber. 
Anzeige.) Schwarz doppelt Haarzeug zu Sopha⸗ und Stußl⸗Ueberzuͤgen, auch reine und 
gut geſottene Roß haare, find in billigen Preiſen zu haben bei | 5 
8 Julius Potsdamer, Antonien⸗Gaſſe in No. Ss 
(Kalender Anzeige.) Die Schleſiſchen Kalender pro 18 19 find unn ange 


kommen, und zu haben aur Paradeplatz in No.2 7. bei dem VBuchhaͤndler Meyer. 
Se Zurnfbriften, # 


j a welche in unterzeichneter Buchhandlung zu haben find: FR 
Fayfler, Dr. A. B., Wuͤrdigung der Turnkunſt nach der Idee. gr. 8. Dress 
lau 1818. Geheftet - - 9 gr, Cour. 

Paſſow, Dr. Franz, Turnziel. Turnfreunden und Turnfeinden. 8. Bree 

„.tau ıgı8, Geheftet v8 22. gr. Cour. 

Linge, Dr. C., De Arte Gymnastica in Gymnasiorum Disciplinam reci- 

pienda, g. maj. Vratislaviae 1818. i 4 gr. Cour. 

a Dr. v., Leben und Turnen, Turnen und Leben. gr. 8. Berlin 
8 8 1 17. 1 R 8 1 *. 

ahn, F. L., die deutſche Turnkunſt. gr. 8. Berlin 181 6, 1 Rebe, Sour: 

utsmuths, J. C. F., Thurnbuch für die Söhne des Vaterlandes. gr. 8. 

Frankf. 1817. 1 Rthlr. 4 gr. Cour. 
Buchhandlung Jofef Max und Komp., (Paradeplatz, goldene Sonne.) 


— — . — 


Anzeige.) Die fünfte Kortfegung zum e e der Streitſchen Leihbibliothek von 
1812 iſt erſchienen; ſie kann von den Beſitzern dieſes Hauptkatalogs, gegen Vorzeigung deſſelben, 
gratis abgeforbert werden, Bruſtgaſſe No. 918. — Der Plan von den Streitſchen Leſeanſtalten 
mit dem Verzeichniß der Journale, die gegemoärtig gehalten werden, befindet ſich wieder in dem 

diesjaͤhrigen September⸗ Hefte der ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter angeheftet. nr 


fe CLotterienachricht.) Bei Ziehung der Zehnten kleinen Lotterie find nach⸗ 
e 


nde Gewinne bei mir gefallen, als: 1 Gewinn von soo Rthlrn. auf No. 378412 K 
T Gewinn von so Rthlr. auf No. 378105 — 2 Gewinne von 25 Rehlr. auf Nb. 37808 


921895 — 8 Gewinne von 10 Mhli, auf No. 5229 31 52017 73 71 52144 53514 18; ei 


\ 


" \ : z — 


an 


‚2528 


29 Gewinne von 5 Nihlr auf No. 8948 17778 82 37846 49 52035 62 98 52118 47 ge 
95 98 53262 69 53549 56 64 75 — 27 Gewinne von 4 Rthlr. auf No. 5221 30.67 
17709 12 43 52 37801 6 35 52010 11 72.89 94 52140 64 53268 73 53349 53517 31 39 
44 50 55 89 — 49 Gewinne von 3% Athlr. auf No. 5207 19 35 42 52 55 58 63 84 
37704 27 28 35 36 40 72 87 99 37803 16 34 40 52002 9 15 35 43 44 50 51 67 82 86 
52151 57 73 80 90 53391, 53504 25 30 32 33 57 70 74 83 99, welche ſogleich in Em⸗ 
pfang genommen werden können. Breslau den zten October 1818. Eee, 
2 5 Earl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lottertenachricht.) Zu der Eilften Kleinen Lotterie, deren Ziehung auf den 


2. Novbr. ihren Anfang nimmt, und wofuͤr der Einſatz in klingendem Courant 8, 8 72 
* 6 * 3 


find ganze Lonfe zu 2 Rihlr. 2 Gr., halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 

mir zu haben. Von auswärtigen Intereffenten find Briefe und Gelder kranco einzuſenden. 

Breslau den zten October 1818. 1 ER 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der zoten kleinen Lotterie find in mein Comptoir folgende 


Gewinne getroffen: 50 Riblr. auf No. 7799 7816 72 96; — 25 Rthlr. auf No. 5136 74 
6106 55 7791 78625 — 10 Rtblr. auf No. 5163 6174 7760 7846 5 Kthlr. auf No. 3015 


8029 41 76 5128 38 6138 72 73 93 7723 39 59 62 87 92 78 82 — 4 Rtblee auf 


No. 3009 71 99 5003 23 26 45 46 57 62. 73 95 47 99 5107 48 Sı 76 81 6148 51 7722 
33 7838 56 79 895:— 33 Rthlr. auf No. 25 3005 16 20 22 58 66 95 96 97 5004 7 14 
17 33 52 54 71 81 F108 12 19 26 29 40 53 82 86 91 6101 10 15 19 35 47 66 71 75 
77 80 yı 7702 11 15 16 17 29 25:27 47 49 54 63 66 85 780614 17 34 37 43 52 54 
26 77, welche zu empfangen find : 2 BEN 
ERS im Koͤhigl. Lotterie» Einmahne- Comptoir bei Jof, Holſchau jun. 
Totte rienachricht.) Zur zıten kleinen Lotterie empfiehlt ſich wit Looſen, 
8 im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Jaoſ. Holſchau ſun- 
(eErziehungs⸗Anzeige.) Eine anſtaͤndige Familie 4 ſich von ins und aus waͤrtigen 
Eltern Kinder von jedem Alter in Penſion zu nehmen und für die Sorgfalt und Pflege, dle man 


4 


N 


bei ber Erziebung der Kinder beobachten muß, Sorge zu fragen. Nähere Aus kunft geben die 0 


Herren Böhmer und Rembowsky auf der Junkerngaſſe. 


(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratheter Oekonom, welcher mit den beſten Zeugniſſen vers f 


ſehen, und der Leutichen und polniſchen Sprache maͤchtig iſt, wuͤnſcht ein baldiges Un erkom⸗ 
men. Nähere Nachricht ertheilt der Agent Herr Meyer, auf der Albrechtsgaſſe in N). 1690. 

(Verlotner Wechſel.) Ein unterm 14. May 1846 vom biejigen Dein G. A. Krügel 
an die Ordre Herrn F. A. Korn ausgeſtell ter und von dieſem in blanco girtiter, bis zum 
14. September d. J. prolongir ter Sola⸗Wechſel über zoo Rthlr. Preuß. Cour. iſt abhan⸗ 
den getommen, Es find bereits folche Maßregeln getroffen, daß nur allein dem rechtmäßigen 
Deſitzer dieſer Werth bezahlt wird; weswegen ſich jedermann vor dem etwanigen Ankauf des 
Wechſels huͤten mag. Breslau den 3. October 1818. i : 


(Anzeige.) No. 1203. am Ringe it Berinserungs halben die ate Etage zu vermiethen 


und bald zu beziehen s beſtehend in fechs Piecen nebſt Kuͤche und Keller, mit und ohne Stallung. 


Auch find wegen Mangel an Raum verſchiedene gebrauchte Meubles, auch ein Mahqgonp⸗ . 


Schreibtiſch, ein Meiſterſtuͤck, zu billigen Preiſen zu verkauſen. 
G: (Zu vermiethen.) Eine Wohnung von zwei Stuben nebſt Zubehör iſt ſogleich zu be⸗ 
ziehen das Nähere im weißen Bar auf der Altbuͤßer Gaſſe im Specerei⸗Gewoͤlbe. 
(Wohnang zu vermie then.) Eine Wohnung von drei Stuben neoſt Alcove vorne, und drei 
Stuben hinten heraus, nebſt einem Vorſaal, einer großen lichten Kuchel und Kucheltkammer 
und odenkammern, fin? zu vermiethen und bald zu beziehen. Nähere Aus kunft giebt 
8 der Agent Pohl, auf der Schweionitzer Straße in No. 887. 


5 


Beilage 


8 N * „ Pan | | | 
Beaelage zu No. 21. der Schleſſchen Prioilegirten Zeitung. 
, nn 


„ „Etictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officlt Fisti der Cantoniſt Johann Friedrich Niebiſch aus Reichthal, welcher 
ch vor 12 Jahren auf die Wanderſchaft begeben und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht 
geſtellt hat, zur. Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zoſten November c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Schmidt I. anberaumt worden, 
u ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in bier 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht werngfteng ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
0 einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Confiscation 
eines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens, zum Deſten des Fisci 
erkannt werden. Breslau den roten July 1818. habe 5 
san 8 Königl. Preuß. Ober » Landes: Gericht von Schleſien. 


(eſdictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wer⸗ 
den auf Ankrag des Officii Fisci 1) der Schuhmachergeſelle Ignatz Krauſe, 2) der Böͤttcher⸗ 
geſelle Joſeph Krauſe, 3) der Boͤttchergeſelle Anton Koͤbig, 4) der Stelmachergeſelle Au⸗ 
guſtin Sacher, 5) der Sattler Franz Hirſch, jetzt zu Wien etablirt, 6) der e 
Jonatz Kuetſch, 7) der Toͤpfergeſelle Anton Kleinert, 8) der Seilergeſelle Anton Nieſel, 
angeblich zu Schönberg in Mähren, 9) der Toͤpſergeſelle Franz Prikel, einig. aber Mas 
junke, angeblich zu Zbraslau in Mähren ohnweit Brunn, — welche vor mehreren ren aus⸗ 
gewandert find und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen ſich nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den zoſten November e. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes-Gerichts⸗Auſcultator Cimander anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bie ſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem 
Kriegsdienſte zu entziehen, Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwärtigen 
als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens. zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
Breslau den 10. July 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

„ AAoertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird in 
Gemaßheit des §. 1 37. bis 142. Tit. 17. Parte I. des Allgememen Landrechts denen etwa noch 
unbekannten Gläubigern des verſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſters Gottlieb Sigismund Muller 
die bevor ftebende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit oͤffenklich bekannt ges 
macht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung 

der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen 

aber binnen Sechs Momaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſten erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Gläubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbantheils halten können. Breslau den 18. Auguſt 1918. 

* Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegium von Schleſien. 


„ (Verpachtung.) Hermsdorf unterm Kynaſt den ten September 1818. Nachdem die 

- berrſchaftlichen Big und Branntwein⸗Urbate in der Herrſchaft Kpnaſt⸗Greiſfenſtein und auf 
em Gute Boberrührsdorff mit ultimo December 8% 6, Fach tlos REIN „und auf Drei hinter 
Arlnanter folgende Jabre, „primo Januar 4819 an. gerechnef, wiederum verpachtet werden ſol⸗ 
ons als wird dein Publicg hierdurch bekannt gemacht: daß Terminus zur anderweitigen Ver⸗ 
Sehen des Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbar allhiet in Hermsdorff und des Braͤu⸗Urbars zu 
eyfershau auf den 13 ten October, e, in der Amts ⸗Kanzeley aubier zu Hermsdorff 

1 * 


2550 


unterm Kynast, = dan des Brau- und Brantwein⸗Urbars ill Greif stein, des Bräu⸗ 
und Branntwein⸗Urbars 0 eee des Drau ⸗Urbars i Nane ef auf den 
» anzele 


ıgten Detober a, c. in der Aniks 
und Branntwein⸗Urbars in Boberrshrsdorff auf den 28 ſten October a, K. in der bo-tisen 


Amts⸗Kanzeley anberaumt worden. e die die Bedingungen, unter welchen die 


Bergachtungen geſcheben ſollen, in jeder Orts Amts⸗Kanzeley noch vor dem Termine erfaß en 
köngen, werden dahero hierenrch vorgeladen, in beſagten Tagen und in denen angezelgten Ges 
richts⸗Stellen zu erſcheinen, ihre Gebote abzulegen, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß uit dem 
Annehmbarſten, Veſtzahlenden und der vie ſicherſte Caution zu ſtellen im Stande iſt, nach ers 
folgter Approbation von Seiten eines allhieſigen Domini, der Pacht ⸗Contract wird abgeſchloſ⸗ 
ſen werden . 1 Haffgotſch Kynaß ſches Ant, 

( Subhaſtatiens Patent.) Von Seiten des Köntgl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amtes Creutzburg 
wird das, unter der hieſigen Furisdiction, und zwar Ludwigsdorff, im Ereus burger Kreife kes 
ſegere, dem Adam Seja gehörige, aus 3 Hube beſtebende, robokſawe Bauergut, welches auf 
3908 Rehlr. gewuͤrbiget worden iſt, im Wege der nothwendigen Suphaſtation feilgeboten, und 
find die Licltaͤtions⸗Termine auf den 30. October, 4. November 1813, und den 19. Januar 1819, 
jedesmal Vormittags um 9 Uär, in der Schloß ⸗Kanzeley zu Creuzburg, anberaunit worden, 
wozu Kaufluſtige, in den feſtgeſetzten Terminen, beſonders den 19. Januar 1819, welcher pers 


‚amtorifeh iſt, hierdurch vorgeladen werden. Creutzburg den 20, Sept. a8 18. Lefſing⸗ 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag des Muller meiſters Daniel Graͤulich zu Pombſen Jauer⸗ 


ſchen Kreiſes ſoll deſſen daſelbſt sab No. 121. belegene, ehedem dem Muͤllermeiſter Franz Jo⸗ 


ſepßb Siebelt zugehoͤrig geweſene, und von dem jetzigen Beſitzer laut Kauf ⸗Contsact vom 13 ten 


Auguſt 1817 et conf. den 8. November anni ejusdem für 2900 Nthlr. Courant erkaufte Muüh⸗ 


len » Poſſeſſion, betehend in einer Winds und Waſſermühle, den dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Garten und einer halben Ruthe Acker, fo wie mit der auf eſer Poſ⸗ 
eſſton haftenden Gerechtigkeit mit Mehl zu handeln, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

ffentlich in termine den 9. November 1818 an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz- und Zaylungsfähige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte im berrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff zu erſcheigen, 
ihre Gebote abzugeben und unter Genehmigung des Vertaufers den Zuſchlag zu gewärtigen 


Auf Gebote nach dem Licitations⸗Termine kann nicht weiter reſtectirt wereen, die Kaufsbedin⸗ 


gungen aber werden im Licitations⸗Termine bekannt gemacht werden. Leubus den 17. Sep⸗ 


95 tember 1818. Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 


(Bekanntmachung einer Dismembration in Betreff der Coritauer Güter obern Antheils.) 


Ich Endes Unterzeichneter beabſichtige, meine in der Grafſchaft Glatz gelegenen ſogenannten 


Bohnhauſe verfthen. Ozer⸗S wedeldorf den 30. September 1818. 


Foritauer Güter obern Antheils, als: Camitz, Reichenau und den Ritterbeſitz Engelhof zu 
Sber⸗Schwedeldorf, wozu kudwigsdorſel gehoͤrk, un Wege der Vereinzelung und fo zu ver⸗ 


aͤußern, daß Camitz ung Reichenau als beſondere Beſitzungen bestehen, und auf den Engelbof 


auch nach der Morgenzahl die Gebote abgegeben werden können. Allen Kaufluſtigen und Zah⸗ 
lungsfahigen mache ich daber dies hierdurch mit dem Erſuchen bekannt, ſich in Betreff der Er⸗ 
Fundigung uͤber die Veräußerungs⸗ Bedingungen gefäligft an mich oder meinen Sohn, den 


Gutsbeſitzer Franz iu Rengersborf, oder an das Gerichts⸗Amt zu wenden, und die biesfädi- > 
ald oder ſpäteſtens in dem in meinem Wohnbauſe zu Ober⸗Schwedeldorf 
auf den 28 ſten December o. zur Regulixung des Geſchaͤfts abzuhaltenden Termine abzu⸗ 


en Gebote entweder 
eben. Die Güter Reichenau und Camitz ſind, wie ich für Auswaͤrtige bemerke, zwiſchen 
Glatz, Albendorf und Wuͤnſchelburg an der Straße, und dem Bade zu Reinerz, und der Engels 


bof eine Meile von Glatz an der nach den Bädern Neinerz und Cudowa führenden Straße gele⸗ 


en, und Camitz iſt mit einem neuen, ſehr bequemen, für eine Familie beſteßenden, maſſisen 


Der Wirthſchafts ⸗Jufpertor A. Fran. 


9 


y zu Greiffenſtein, — fo wie ferner des Bräu⸗ 


8 


1 


; dabei befindlichen Handlungs⸗Lotale und Waaren⸗Lager, zu verkaufen. 


gen Flaͤchen⸗Inhalt, 600 Rthlin. be 


nebſt Garten, Billard und Kegelbahn, zu vermiethen und 


* * er; 
- 


a potbeken⸗ und Haus- Verkauf.). WBsjanowo den 25. Septbre 1878. Die „A. Kubnau⸗ 


ſchen Erben hiefellbſt find geſonnen, die ihnen zugehörige Apotheke nebſt zwei Haͤuſern, und dem 
bieſclſt find gefonnen, die ihnen zugebörige Apeib "line ga d 
der werden ertheflen; die Herren J. G. Krakers Sohn und Hempel in Breslau, oder 
Herr J. C. Sleemanm min Groß ⸗Glogau, und hier am Orte felb wird uͤber Alles weitere 
Auskunft geben der Herr Doctor Tſchirſchnitz. I a 
(G ter⸗Verkauf.) Zwei im Hapnauſchen Kreiſe liegende Dominia, mit circa N 
Rimniten und unbeſtimmten Zinfen, 30 Sch. Rt blenzing, 
und wobei dermalen 650 Schaafe und 26 Kühe befindlich find, nebſt Brau⸗ und Branntwein⸗ 
brennerey, mit etlichen 60 Pofſeſſionen, find: zu verkaufen. Der genaueſte Preis davon 

A0 tbr. Ein Mebreres davon ertheilt der Oekenom Großmann zu Breslau, wohnhaft 

auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 189. i VER“ 
(Anzeige.) Ein Dominium mit allen Regalien, 51. Meile von Breslau, im Kaufpreife, 
30, Nihlr., und zu deſſen Erlangung nur 6000 Nihlr. angezählt werden dürfen, — ferner ein 
Dominium 2 Meilen hinter Reichenbach, mit allen Regalien, 26,000 Rthlr. im Preiſe, ſind 
Veränberungswegen zu verkaufen. Auch find 6000 Rthlr. Term. Weihnachten auf jtantifche 

Pupillar⸗Sicherbeit zu vergeben. Aus kunft giebt der Wachs zieher Ju rck, Schmiedebruͤcke. 

(Pacht Anzeige.) Auf dem Hinterdohm iſt das ee aus, zur Hoffnung genannt, 
ald zu beziehen. "Nähere Ans kunft 

giebt der bisherige Pächter deſſelben, ae 5 37 
( Anerbieten.) Sollte jemand geſonnen ſeyn, unter; boͤchſt vortheilbaften N 
eine Glashuͤtte, auf Torfbetrieb, im Großherzogthume Poſen, eine Meile bon der Ne marki⸗ 
ſchen Grenze und nur zwei und eine halbe Meile von der Oder entfernt, anzulegen; ſo wird der⸗ 


elbe ertucht, ſich dieſerhalb an das Dominium Obra bei Karge, im Großherzogthume Poſen, 


zu wenden. 


TE (Bilard⸗Verkauf.) Im Neumann ſchen Coffechauſe im Pürgerwerder geo, 1033. 


Fehr ein ganz neues Billard mit allem Zugehörigen zu verkaufen. 3 
. in allen Größen) ſind zu haben bei den Gebruͤdern Bauer / auf dem 
inge No. 3. in Breslau. 12 ee | u ee: 92 3 

(Anzeige.) Wegen Mangel an Platz iſt ein ſowohl zum Ganz⸗ als Halbbedecken eingerich⸗ 
teter, in vollfommenem Zuſtande befindlicher, vorn und hinten in Federn haͤngender, Wagen 
um 70 H thlr. Courant baare Zahlung zu verkaufen. Aus kunft daruͤber auf der Altbͤͤßer⸗ Gaſſe 


In No. 1675. im Gewölbe. 


(Latarde-Verkauf.) Eine ganz neue, nur einmal gefahrne Batarde, mit gelbem Saffian 
und elegantem Aus putz, ſteyt, wegen Todesfall, zum Verkauf bei dem Sattler K uͤchler, 
auf der Hummerey nachſt dem Kirchhofe. 5 DREI EEE Ä 

Wagen-Reitauf.) Eis jreeifpänniger Hamburger Korbwagen, mit 3 hängenden Sitzen, 
ſteht zum Verkauf, Obergaſſe in No. 267. N EEE 2 

(Wagen Verkauf.) Es empfiehlt ſich der Sattler-Meifter Erpff diefen Wollemarkt 
mit verſchledenen modernen Wagen, nebſt einem gebrauchten Korbwagen, auf der Albrechts⸗ 


aſſe in No, 1694. 


5% (Wagen⸗Ver kauf.) Ein ganz leichter moderner halbgedeckter Wagen, gleich gut zur Neife i 


und in er Start, fleht zum Verkauf auf der Nicolai⸗Straße in No, 295. Mähere Aus kunft 
ertheilt dee Haus halter borelof, Sg 1 99 l RT 
OO Wogenverfsuf,) Ein“ und zweifpännige Droſchken, fo wie auch halb und ganz gedeckte 
neue und gebrauchte Wagen ſtehen zum Verkauf auf der Nicolaigaſſe in den drei Eichen No. 296, 
A (Wagen⸗Vertauf.) Eine ſehr gut erhaltene leichte und hoͤchſt dauerhafte Halb⸗Chaiſe ſteht 
Win zu verkaufen, Taſchengaſſe im Schoͤnpflug ſchen Haufe, = ö 
(Zu verkaufen) find 2 leichte polniſche 6- und 7jaͤhrige Pferde, nebſt Wagen und Geſchirr. 


Das dete Vütfnergaffe in No. 43. par tarre, . 


| Su verkaufen) fiehen zwei ſchwarze Wallach en auf der kleinen Oßlauer Gaſſt in No. 1125. 2 


Zwie in; Moutarde und fließender Senf; Eſtragon⸗ 


* 


N (Pferde Verkauf.) Ein Paar Schimmel. Stuten, als Wagenpferbe 7 FR Jahr alt, 


polniſcher Race, kann der Stallmeiſter v. Wunſch, welcher im Meerſchiff auf der Schweld⸗ 
niger Straße wohnt, nachweiſenn. ier 2 . 9 ö 
(Kutſchenpfert e Es ſtehen zwei geſunde Schecken mit Blaͤſſen, da der Eigen⸗ 
thümer derſelben auf Reiſen geht, Veraͤndetungshalber zu verkaufen auf der Catharinen⸗Gaſſe 
in No. 1370, Breslau den 1. October 1818. Fe 
ch (Bekanntmachung.) 400 Stuͤck rzeilige ganz neue Packſtraͤnge von ruſſiſchem Hanf, die 
auch als Zugſtraͤnge gebraucht werden können, find ſowohl im Einzelnen als in ganzen Quanti⸗ 
Ae AD ETEN: Das Nähere bei dem Commiſſionair Kram ſch auf der Sandgaſſe. 


(Bekanntmachung.) Mit neu angekommenen Reitzeugen aller Art und Geſchirren mit 


platkticten Beſchlägen, Fußteppichen in allen Größen und Muſtern, Pariſer Bronze⸗Sachen, 


ſo wie mit friſchen Parfümerien, empfiehlt ſich beſtens C. F. Kolbe, am Ringe. 
(Anzeige.) Beſter Boͤhmiſcher Poe Zuͤchen 4 21 Ctr, if zu haben, und Heine Sau: 


bohren werden in Onantitäten geſucht. Das Näpere beim Agent Herrn Pohl, Schweldnitzer 


Gaſſe in No. 187. 


(Anzeige.) Sehr gute ruſſiſche Seife, ohne üben Geruch, gutes Buchs baumbolz, ganz 
aͤchtes Eau de Cologne, fo auch achter Perſio zum Gebrauch fuͤr Faͤrber, iſt wiederum in billig⸗ 


8 ſten Preiſen zu bekommen unter dem Tuchhauſe bei Friedrich Schuſter. 
SE Tae) Vollſaftige Gardeſer Eitronen in Kiſten, ſo wie im Einzelnen; Parmafanz, 


weiber Amburgers und Helen Käje; Salemer, Branſchweiger une Zunen Wurst! 
El 111 Bricken f nee Fele ee und eee Hevinge; Pfeffe-gurken und marinirte 
1 ruͤnberger⸗ und gewoͤhnlicher Wein⸗ 


Jg gepreßter und fleßender Cablar; vorzüglich guter Arrac, Rum, Franzbranntwein, 
Eu 


nſch⸗Eſſenz; Maraschino.de Zara und de Ballotti; verſchiedene Sorten Nudeln; Franzöf. 
Trüffeln; Piſtatien, Tourneſol, Datteln, Smyrn. und Dalmat. Feigen; Capern nou-pareil- 


Jes, mittel, feine und gewögnlie e Oliven; feinſtes Proventer⸗ und Speiſe⸗Oel; verſchiedene 
Sorten guten Rheinwein, Madeka⸗, ungar⸗, Mallaga⸗ und Franz⸗Weine; vorzüglich: gufe 


ollaͤnd. Carotten, Spaniol, fo wie alle andere Tabacke und Specerey⸗Waaren, fins zu haben 
. 5 J. W. Stenzel in Breslau, Ohlauer Straße. 
(Anzeige.) Verſchledene eingemachte Franzoͤſiſche Fruͤchte; Wiener Vanillen⸗, Vruſt⸗ und 
Gesundheits Ebocolade; hier fabkictete Var ilen⸗“ Gewürz, und Geſundheits⸗Ehocolade; Chir 
neſiſcher Kaiſerbluͤthen⸗, extra feiner Ruſſiſcher Caravanen⸗, feiner Hapſan⸗, Congo, gränerz, 
Perlen⸗ und extra feiner Pecco⸗Thee; feiner Arrae, Rum, Franzbranntwein; Viſchoff⸗Eſſenz 


von Dr. Müller, von De. Peterſen und ſelbſt⸗ſabricitte; acht Air Jungfern⸗Oel; Huile su- 


"perline de Provence bie Flaſche 2 und 1 Rthlr. Cour. Gruͤnberger und Franzoſiſcher Wein⸗ 
957 fein raffinirtes Brenn⸗Oel zu Argantiſchen⸗ und Haus Lampen; Franzoͤſiſche und Ungari⸗ 
"ehe 


Pflaumen; Wiener⸗, Reis⸗ und Gel«⸗Gries, Reis⸗Mehl, Sago, extra feine Hollaͤndiſche 
Perl -Graupes Wiener Waſchblau das Pfd. 12, 17 und 29 sgl. Courant; ordinaires Waſch⸗ 
blau das Ah 6 fol. Cour.; Arancini, Citronat; Caviar; neue Holländiſche Heringe; Capern 


non- pareilles, Capern capucines; Citronen vollſaftige, Datteln, Feigen, Tuͤrkiſche Hafels 


nuͤſſe, Mandeln in Schaalen, Oliven; achte Warmbrunner Pfeffermuͤnzkuͤchel; Pignoli, Piſta⸗ 


tien, Trauben- und Muscateller⸗Roſinen; feine und ord. Sardellen; Cremſer Senf, aͤcht Engl. 


Senfpulver in Blaſen; Möousarde de Maille;. Syrop de Capillaire; Trüffeln; Vinaigre de 
Maille a L Esttagon; e e und Italieniſche Wurft; aͤcht Eau de Cologne; Eau 


de Berlin; Eau de Lavande doub 


ede Paris die Flaſche 40 fgl. Cour.; Windſor⸗, Serail⸗ 
und Palm⸗Seiſe; extra feine Engliſche und Pariſer Seife, dergl. Pommaden ; Dr. Hufeland's 


und Dr. Welper's Zahnpulver; chemiſche Dinte zum Zeichnen der Waͤſche; chemiſche Zuͤnd⸗ 


flaſchgen und Zuͤndholzer; Engl. Stiefelwichſe; Nachtlichter zu Nachtlampen; acht Oſtinsiſch 


eingemachter Ingber; — Rauchtaback, als: Varixas⸗Rollen⸗Cnaſter das Pfd. 40, Bofgl. 
3 Neblr. und 31 Rthlr. Cour; feiner rtorito in Rollen das Pfd. 16 Gr. Cour. ; Varinas⸗ 


Cnaſter von Juſtus in Hamburg das Pfo, 2 Athlr. Courant; feine geſchnittene Hollaͤndiſche 


BL, . 235336 — Ba BEAT ER DE 


Cnaſters das Pfd. 20, 30 und 45 fgl. Cour. Tonnen sCnafters das Pfd. 12, 16, 30, 24 und 
30 ſgl. Münze; verſchiedene Hamburger, Berliner, Magdeburger, Leipziger und Amſterdamer 
Packet⸗Tabacke; — Schnupftabad, als: Spaniol, verikable Parıfer, Hollaͤnder, Ma⸗ 
Loc; Dunkerquer Carotten rapirt das Pfd. 10, 12, 14, 16, 18 und 22 Gr. Cour; Saint⸗ 
Omer à le Dunferquer das Pfd. 16 und 18 Gr. Cour.; Saint⸗Omer das Pfd. 12 und 15 fol. 
Muͤnze; Reichenſteiner, Ungar. Gebeitzter, Hannoveraner, Ratiborer das Pfd. 16 gl. Münze, 
Albenier das Pfd. 22 fühl. Münze; — Havanna Cigarren das Hundert 25, 3 und 
4 Kehlr. Cour. € naſter igarren, mit und ohne Rohr, das Hundert ı und 2 Rthlr. Ct., 
ſind zu haben bei G. O. Jäckel, Eckhaus des Naſchmarkts und der Schmiedebruͤcke. 

( Weinſtube⸗ Eröffnung.) Den 1. October a, e. eröffne ich meine im Hauſe des Kaufmann 
Herrn Hentſchel auf ker Ohlauer Straße dicht neben der Apotheke neu eingerichtete Weinſkube, 
und empfehle mich einem hohen Adel und verehrten Publikum, inseſondere meinen werthen 
Freunden und Bekaunten zu geneigtem Beſuch und Abnahme aller Gattungen Weine, als: be⸗ 
ſonders ſchoͤner reiner Ober⸗Ungar⸗Kuffen⸗Weine befler Jahrgaͤnge, Nieter⸗Ungar⸗, Rhein⸗, 

Franken, weißer und other franzoſiſcher Weine ꝛc., wobei ich mit allen Delicateſſen aufwarten 
und mich beſtreben werde, durch prompte und vorzüglich gute Bedienung das Wohlwollen und 
die Zufriedenheit der mich guͤtigſt Beſuchenden zu erlangen. Eruſt Hoffmann. 8 

(Bekanntmachung.). Gutes weiß Faß? und Vonteillen⸗Bier iſt zu haben bei RT 

Yu J. G. Sommer, auf der Biſchoſs⸗Gaſſe in der kleinen Durchfahrk. 

(Geſundbeits⸗Flanell) von allen Gattungen iſt zu haben in der Tuchhandlung das 

a : ; L. Hertel, Nicolai⸗Straße in No. 175. 

TCPekauntmachung.) Zu dieſem Wollemarkte empfiehlt ſich mit allen Sorten 4 und 3 br. 

ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗Leinwand, ganz feinen Weben und weißgarnigtem Creas, Tiſch⸗Ge⸗ 

decken, ſowohl gezogen als Schachwitz, auf 5 bis 24 Perſonen, desgleichen Handtuͤchern gezo⸗ 

gen und in Schachwitz, allen Sorten bunter Leinwand zu Indelten und Ueberzuͤgen, ſeidenen und 

allen andern Sorten Drillich, und weiß leinenen Taſchentuͤchern, unter Verſicherung der billigſten 
Preife, Breslau den §. October 1818. f Be 
a Friedr. Wilh. Müller, im Specerey⸗Gewoͤlbe in der Neuſtadt. 

5 (Verlegung eines Schnitt⸗Waaren⸗Gewoͤltes.) Meine, ſeit einer Reihe von Jahren 
auf der Junkern Gaſſe im goldenen Apfel gehabte, Schnitt Waaxen⸗Handlung habe ich auf den 
großen Ring am Parade⸗Platz in No. 4, der großen Waage ſchraͤg über, verlegt. Indem ich 
ſolches meinen hieſigen und auswaͤrtigen hochgeſchaͤtzten Kunden zur Kenntniß bringe, ergeht an 
fie meine ergebenſte Bitte, mir auch ferner Dero güfiges Zutrauen ſchenken zu wollen, und 
empfehle mich mit einem vollig aſſortirten Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗Lager von den neuſten Klei⸗ 
der⸗, Weſten⸗ und Hoſen⸗Zeugen, nebſt Umſchlage⸗Tuͤchern, zur geneigten Abnahme ganz erge⸗ 
benſt. ; Auguſt Heinrich Andergen + 

(Bekanntmachung.) Einer hohen Nobleſſe empfehle ich niich beſtens mit franzoͤſſſchen ges 
Höppelten Spitzen, und bitte, in meinem Logis auf der Reuſchengaſſe No. 31 „im erſten Vier⸗ 
tel am Salzringe, mich guͤtigſt zu beehren. Spitzen⸗Fabrikant Kypke. 

f (Anzeige.) Einem bohen Adel und hochgeehrten Publico habe ich die Ehre hiermit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen, mein vollſtaͤndiges Aſſortiſſement der modernflen und geſchmackvollſten ganzen 
und halben Touren fuͤr Damen und Herren; ganze Touren mit gewebten Scheiteln, die man wie 
das natürliche Haar nach allen Seiten kaͤmmen kann; alle Arten gewebter Platten, und eine ganz ; 
neue Art bon Platten, die nach einem von mir gezeigten Kunſtgriff aufgeſetzt werden, und welche 
mag Wochen lang auf dem Kopfe behalten kann, ohne daß fie incommodiren; ferner fuͤr Herren 
alle Arten Federtouren mit den gehörigen Ecken verfehen, damit die Stirn vollkommen frei iſt. 

Dei Verfertigung aller Arten von Touren und Platten beachte ich beſonders die größte Auf⸗ 

merkſamkeit, daß die Transpiration nicht im mindeſten gehindert werde. Für Damen find 

alle Arten Locken von jeder beliebigen Farbe zu haben: Wariere > Locken, Locken auf Kaͤmmen: 
ganze 1 auf Kaͤmmen; Kämme à la Nison nach dem neueſten Pariſer Modelle; 

Lanze Touren à la Ninon mit gewebten Scheiteln; Touren mit langen Haaren auf verſchiedene 
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Art guſtiss arrangirt; einzelne Locken, die man unter Bonnets oder Hüten auſſtecken kann. 
Jede Deftelung außer dem Haufe, die Dauten zu eoeffiren und den Hetren die Haare zu ſchnei⸗ 
den, nehme ich an, und verſichere, mit dem größten Kunſtfleiße und prompt zu bedienen. 
Wenn entfernte Heerſchaften Touren oder Platten wünſchen, und wegen der Beſtellung derſel⸗ 
ben jin einiger Verlegenheit ſind, fd bedarf ich nur zur richtigen Größe zur Verfertigung der 
Touren das Maaß vom Umfange des Kopfes, zu den Platten das Modeil von Papier geſchnit⸗ 
ten, und die Haarprobe beigelegt. Ich cosffire nach Verlangen entweder nach Mode⸗Idurna⸗ ; 
len oder nach eigenem Geſchmack, und wenn die Damen Vonnets, Blumen u. ſ. w. aufgeſteckt 
zu haben wuͤnſchen, fo empfeble ich mich ebenfalls, ihnen jede Art von Putz guſties aufzuſtek⸗ 
ken. Mit allen Arten der feinſten Blumen, Bouquets und Guirlanden zu billigen Preiſen 
wacte ich jederzeit auf. In meiner Wohnung iſt das Arrangement getroffen, daß ſowohl Da⸗ 
men coöffirt, als den Herren die Haare geſchuitten und mit Ruͤceſicht der gewälsfchten Ber 
quemlichkeit bedient weiden. Auf das Zutrauen, weiches ich bei den hohen Mitirazepeifonen 
erworben habe, indem ich ihnen zur Zufriedenheit die Haare arangire, und auf den zahlreichen 
Zuſpruch, mit welchem mich die Herren Studioſi beehren, bin ich ſo frei, die ankommenden Her⸗ 
zen Offiziers ſowohl als auch die neu ankommenden Herren Studioſt hoͤflichſt einzuladen, mich 
mit, ihrem geneigten Zuſpruche zu beehren; ich werde weder an meinem Fleiße, noch an beque⸗ 
mer und proimpter Bevienung nichts fehlen laſſen. Wünſchen Madchen das Frifiren, Haar⸗ 

a a oder Blumen und jede Art von Putz yuftiög: aufzuſtecken, zu erlernen, fd mache, ich 

iermit bekannt, baß ich darin Unterricht und Stunden gebe; auch können Mannsprifonen das 

. Er i, und Arangiren lernen. Nach dem Recepte bes Medizinalraths und Profeſſors, 
octor Kilian, verfertige ich eine Pommade gegen das Ausſallen der Haare und zur Beförde⸗ 
rung des Wachsthums derſelben. Dieſe Pommade, wegen der allgemein gezeigten guten Wir⸗ 
kung in ihrem Gebrauche, empfehle ich beſonders meinen Abnehmern; dergleichen eine Pom⸗ 
made aus Borsdorſer Aepfeln, welche das Haar im ſchoͤnſten Glanze erhält, und durch öftern 
Gebrauch dem ſproͤden Haare die gehoͤrige Geſchmeidigkeit giebt. Parfümerien aller Arten: 
aͤchte franzoͤſiſche Pommade, achtes Eau de Cologne, wohlriechende Waͤſſer, ſehr gute Wind⸗ 
for > Seife, Pommade den Bart zu arangiven, ſehr feine Schminke, Pariſer Haarburſten 
aus Wurzeln verfertigt, um das Haar zu reinigen und demſelben den gehörigen Glanz zu geben; 
ſehr ſchoͤne Haarkaͤmme und, Seitenkaͤmmchen von der beſten Art, find jederzeit bei mir zu ba⸗ 
ben. Ich verſichere pünktlich und reell zu bedienen, verſpreche die moͤglichſt billigſten Preiſe, 

und bitte um geneigten Zuſpruch. Breslau den 29. September 1818. 

a ö Dominik, Coelfeur des dames et Friseur à la mode, 
e 8 Albrechts straße im ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Haufe par terre. 

Anzeige.) Der Strohhut⸗ Fabrikant C. G. Langenberg, auf der Reuſchen⸗Gaſſe in 
Nro. 53, empfiehlt ſich mit der veuſten Fagon von ſchwarzen Stlohhuͤten, Spaterie⸗Huͤten, 
weißen Bunden und ſchwarzen Straußſerern, allen Arten Stroh⸗Garnirungen, Spahnblatten, 
Baſt. Auch werden alle Arten Strohhuͤte zum Umarbeiten und Schwarzfarren angenommen, 
auch Federn aufgefraufet, a 3 : 

( Bekanntmachung.) Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß Dienſtag den 6. Oe⸗ 
tober 6. bei ihm das erſte Abend» Concert gegeben und damit alte Dienſtage und Freitage conti⸗ 
nuirt werden wird. Mit gutem Bouteillen- und Faßbiere empfiehlt ſich und bittet um guͤtigen 
Zuſpruch a der Kretſchmer Haͤnel, in den drei Tauben am Neumarkt. \ 

In der unterzeichneten Buchhandlung ift nunmehr erſchienen, und für 1 Rthlr. Con 
zu haben, das eiſte Heft des mebrfach auge And ig 5 } ge ? 1 
Jahrbuchs der Landwirthſchaft, in zwangloſen Heften, herausgegeben vom Cam⸗ 
merrath Plathner, Prof. Hofrath Sturm und Prof. Weber. Mit einer Charte 
und 2 Kupfectafeln. 123 Bogen ſtark. In einem farbigen Umſchlage. | 
Dies neue oͤkonomiſche Jour nal iſt vorzuͤglich der aͤcht praktiſchen Landwirthſchaft beſtimmt, 
und wird daher vorzuͤglich Darſtellunzen einzelner Wirthſchaften und Wirthſchaftszweige, und 7 


wichtige neue land werthſchaftliche Einrichtungen, Berbefferungen und Verſuche enthalten, zu⸗ 
gleich aber auch in einer literariſchen Anzeige den praktiſchen Landwirth mit den wichtige 
gen neuen stonomiſchen Schriften bekannt machen. Dieſes erſte Heft enthaͤlt, quer der Be⸗ 
Srerbung der neuen Teichwieſenanlagen und Dewäſſerungen zu Kloſter 
amenz, und der Veſchreibung der Schaafſtallfütterung und Schaaf 
waſchanſtalt des Herrn Dberamfmann Block zu Schierau bei Daynau, eine 
ergleichung dieſer letzteren mit der Graͤfl. Schönburgeſchen Schaafſtall⸗ 
küät terung zu Nochs burg und zur Eröffnung bes literariſchen öͤkonomiſchen Aszeigers diese 
mal eine beltiſche Ueber ficht der neueſten oͤkonomiſchen Literatur ſeit dem 
Sabre 1809 bis Ende des Jahres 1817 und Prüfung ihres Werthes und 
ehaltes. — Wer auf das in 6 Wochen erscheinende ate Heft mit 16 g r. pränumerirt, 
erkaͤlt das erſtere auch noch für dea Praͤn. Preis von 16 ggr. Cour. W. A. Holaͤufer. 


f (Lotte rienachricht.) Kauf⸗Lodſe zur gsen Claſſe 38ſter Lotterie und Looſe zur 
Trten kleinen Lotterie offertrt, Reuſche⸗Straße im grunen Poladen, 
ROT 7 H. Holſchau der ältere. 
TLoetterievachricht) Zur Aten Claſſe 3zſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Loofen, im 
f a Ko igl. Lotterie ⸗Eianabtme⸗ Comptoir, Jof. Holſchau jun. 
Teotterienochricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie And mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 
bott 0 a Mit Kaufloofen zur sten Claſſe 38ſter Lotterie und Loofen zur kleinen 
otterit emp fiehlt ae ; 
ae 3595 P Au Königl. beſt. kotterie⸗Einnebmer, Oblauer Straße in der Hoffnung. 
(Geld zu verleihen.) 2000 Rthlr. liegen zur Anleihe auf kaufmaͤnniſche Wechſel gegen 
Sicherheit in Staats- Papieren, oder auf biefige ſtaͤdtiſche Gründe zur erſten Stelle bereit. 
Auskunft erbält man in der Goldenen ⸗Rade⸗Gaſſe No. 497, von 8 bis 10 Uhr Morgens. 
„ (Wohnungs⸗Beränderung.) Ich wohne feit dem 1. October auf der Schweidnitzer Straße 
No. 887. im weißen Hirſch, und bemerke zugleich, daß ich einen halbgedeckten Wagen zu ver⸗ 
kaufen habe. = a Pohl, Agent. 
(elfegelegenheit.) Zwiſchen dem §ten und 1ßten October reift eine Dame nach Berlin, 
die noch eine, unter ſehr billigen Bedingungen mitnehmen will. Näheres hierüber in der Tape⸗ 
ten⸗ Niederlage, Reuſche⸗ und Buͤttnergaſſen⸗Ecke, in der Gruͤneiche oder Carlsgaſſe No. 636. 
(Reifegelegenbeit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 
(Penſtons⸗Anzeige.) Beſorgten Eltern, welche gern Ihre Söhne auf hieſige Schulen 
ſchicken wollen, nad ſie gern unter guter ſicherer Aufſicht und Pflege zu haben Dünen, weifet 
der Herr Sub⸗Sentor Gerbardt unter fehr binigen Bedingungen ein ſolides Eltern Paar nach, 
wobei auch der Privat⸗Anterricht im Zeichnen, Mahlen, Muſik und Schoͤnſchreiben noch ver⸗ 
bunden werden kann. Breslau den Iten October 1818. 8 ER 
(Unterrichts Offerte.) Für grundlichen und faßlichen Unterricht in der franzsſiſchen und 
engliſchen Sprache, gegen ein billiges Honorar, weiſet einen Candidaten nach - 
73 Jacob, Borficher einer Lehranſtalt, Carlsgaſſe in No. 39. 
(Anerbieten.) Oſt wuͤnſchen Frauen von Bildung, auch wohl von guter Herkunft, ein 
anftändiges Anterkommen; gegenwärtig ift ein folches bei einem Herrn von Adel auf dem Lande 2 
zu finden. Er beſißzt große ehr. bekleidet metzrere öffentliche Aemter, ſucht keine gewoͤhn⸗ 
liche Ausgeberin, fondern eine Dame, welche die Sorge des Hausweſens ihm erleichtte. Ein 
mittleres Alter, katholiſche Religion, polniſche Sprache, find wuͤnſchenswerthe Erſorderniſſe; 
dagegen wird anfläntige Behandlung und hi — — Aus tommen zu gewaͤrtigen ſeyn. Naͤ⸗ 
heres zeigt der Agent Pier é, wohnhaft auf der upferſchmiedegaſſe im Feigenbaum, an. 
„ (Geſuch.) Ein im Rechnen und Schreiben vollkommen ne Mann von 24 Jabren 
ſucht fein Untertommen als Schreiber, worüber der Agent Gallitz die noͤthige Aus kunft s 
geben bereit iſt. Breslau den 10. September 1818. he 3 
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Ddienſtgeſuch.) Einen ſehr geſchickten Kammerdiener, der Franzoſiſch und Spaniſch 
ſpricht und wohl berufen iſt, weiſet nach der Kirchbediente Pohl an der Eliſabet⸗Kirche. 
2 ( ienſtgeſuch.) Ein Mann, der gute öoͤkonſomiſche Kenntniſſe beſitzt, die nöthige 
Schirr-⸗ Arbeit macht, und einen guten moraliſchen Charakter hat, wünfht zu Martini oder 
Weihnachten als Vogt fein Unterkommen; deſſen Frau kann auch als Schleußerin gebraucht 
werden. Auskunft ertheilt der Agent C. L. Meper, auf der Albrechts⸗Straße in No. 1690. 
neben dem goldenen AB GC. 3 g f a 
(offener Dienſt.) Ein Gaͤrtner, welcher zugleich die Jagd mit verſehen kann und glaub⸗ 
wuͤrdige Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, kann ſſich beim Dom. Schlieſa 
Breslauſchen Kreiſes melden. 5 i f 4 
(Dienſtgeſuch.) Ein verheiratheter Jäger, der zugleich der Oekonomie zugethan, auch im 
Schreib- und Rechnungs⸗Fache erfahren iſt, und ſich mit guten Zeugniſſen feiner Aufführung 
aus weiſen kann, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft baldiges Unterkommen. ‚Nähere Nachricht giebt 
der Agent Monert, auf der Sandgaſſe in den vier Jahrszeiten. a 
(Dienſtgeſuch.) Ein geſchickter Koch ſucht ſogleich oder den ıflen November o, bei einer 
Herrſchaſt in der Stadt oder auf dem Lande fein anderweitiges Unterkommen, und iſt zu erfra⸗ 
gen beim Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. ; 
(Geſtoßlene Tabackdoſe.) Es iſt jemandem am ıften dieſes, Abends bel der Illumination, 
unter dem Gedraͤnge der Menſchen, ohnweit dem Regierungs⸗Gebaͤude, eine ſilberne Schuupf⸗ 
tabackdoſe, aus! der Taſche geſtohlen worden. Dieſelbe iſt viereckig, (die Ecken dumpf oh 2 
gefähr 4 Zoll lang, 2 Zoll breit und 3. 30U hoch, gepreßte Wiener Arbeit, der Deckel und Boden 
von Einem Muſter mit glatten und gemuſterten Streifen, mitten durch eine Reihe in einander 
geſchlungene Ringel, und inwendig vergoldet. Sollte ſolche irgendwo zum Vorſchein kommen, 
zum Verkauf oder Verſatz gebracht werden, ſo wird hoͤſtichſt gebeten, dieſelbe anzuhalten und 
davon gefaͤlligſt baldige Anzeige im Comptoir in den ſieben Sternen auf ber Kl ferfehniehrfiraße 
zu machen, woſelbſt der Entdecker auch eine, angemeſſene Belohnu erhalt. eee 
(Anzeige.) Am Markte im Hauſe Nr. 576. it noch Raum zum Wolle⸗Einlegen. Breslau 
den sten October 1818. a J | 
Gu vermiethen) ſind 2 Gewoͤlbe, an einander ſtoßend, nebſt zweitem Stock, und Oftern 
48 19 ſu beziehen, in No. 645. an der Siebenradebruͤcke. Auch iſt dafelbfi eine, auch 2 Stuben, 
als Abſteige⸗QJuartier, oder fuͤr einen einzelnen Herrn, im erſten Stock zu vermiethen, und bald 
eee e ee. Misere Nachricht im Specerey⸗Gewölbe daſelbſt. 
Zu vermietben.) Naße an der Promenade in der Neuſtadt if eine Wohnung zin rſten 
Stock von 2 Stuben, einer Alkofe, lichten Küche mit Zubehör zu veimiethen und bald zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere hei dem Herrn Agent . ee e a 
OR 1095 veimiethen und Termin Michaelis zu beziehen) iſt die zweite Etage von 4 Stuben nebſt 
Zubeber am Neumarkte in der ſteinernen Bank vorn heraus. Das Nähere, daſelbſt eine Stiege. 
( Zu vermiethen.) Taſchengaſſe in No. 1065. iſt ein Theil der erſten Elage, beſtedend aus 
einem Speiſeſaale, 4 Zimmern, 2 Cabinets, Küche, Wages platz und Stallung, nebſt Heu⸗ 
boden, Geſchirr- und Fatter-Kammer und Bodengelaß, zu vermiethen und bald zu beziehen. 
N iſt eine Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 3 Cabinets, Eutxee, 
nebſi Kuchel, Keller un Dodengelaß, zu vermiethen und auf Oſtern zu bestehen. Das Nähere 
darüber iR. bei dem Eigenthuͤmer in No. 1065, par terre zu eifragen, Auch ſind daſeſbſt Keller 
beſonders zu vermielhen. en r ARE Her 2 % IE 8 > 830 N 
(u vermiethen.) Ein Logis von z Stuben, ein Stiege hoch, „uebit Kuchel und Keller, iſt 
von Michaelis dieſes bis Oſtern kuͤnftigen rc e iligen Miethzins, mlt, auch obne 
Meubles, zu vermiethen. In No. 1396. Albrechts Straße beim Wirth das Weitere. 
(Wohnung zu vermiethen und allſögleich zu beziehen) ſind im erſten Stock 3 Zimmer nebſt 
Bodengelaß und Keller, Weideggaſſe in der Kn n A; 
(Drei Zimmer) find-für dieſen Wolſemarkk zu vermiethen. Wo? fagt der Agent 
Vuͤttner, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 8 f f 5 
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